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| Das Attentat auf Faure. 


Das Attentat auf den Präſidenten der fran⸗ 
öſiſchen Republik hat einen grellen Mißton in 
a ee des geitrigen Nationalfeſttages ge⸗ 
bracht. Wenn Pariſer Telegramme den Vorfall 
ſo harmlos als möglich ſchildern, ſo ſpricht doch 
der Umſtand, daß es den Sicherheitsorganen nur 
mit knapper Noth gelang, den Verüber des 
Frevels der blindwüthenden Volksmenge zu ent⸗ 
reißen, dafür, daß die Pariſer im Punkte politiſcher 
Attentate keinen Spaß verſtehen, zumal wenn der 
Verbrecher ſich zur Ausführung ſeines ver⸗ 
worfenen Anſchlages das Datum des National⸗ 
feſttages ausſucht und ſomit auf dieſen letzteren 
ſelbſt einen düſteren Schatten wirft. Präſident 
Carnot fiel dem Dolche des Mordbuben Caſerio 
zum Opfer, als Lyon dem höchſten Würden⸗ 
träger der Republik zu Ehren Feſte über Feſte 

bereitete. Präſident Faure wird von einem Re⸗ 
pvolbverbanditen zum Ziel genommen, während er 
in voller Ausübung ſeiner Repräſentativverpflich⸗ 
tungen ſich befindet. Carnot war, Faure iſt in 
Frankreich eine volksthümliche Perſönlichkeit; 
was ſolchen Männern Schlimmes widerfährt 
wird von der Volksſeele als eigenes Leid 
empfunden. Es muß daher als eine fragwürdige 
Taktik bezeichnet werden, wenn die Umſturzpreſſe 
aller Orten das geſtern auf Herrn Felix Faure 
verübte Attentat, weil es ohne tragiſche Folgen 
abgelaufen iſt, en bagatelle behandelt, ja ins 
Lächerliche zu ziehen ſich bemüht. Selbſt wenn 
es an dem wäre, daß der Frevler ſich nicht im 
Vollbeſitze ſeiner geiſtigen Kräfte befindet, ſo 
könnte dieſer Umſtand doch höchſteus für die Be⸗ 
urtheilung der Motive des Thäters ins Gewicht 
fallen, aber niemals die That ſelbſt entſchuldigen. 
Es giebt eben Dinge, die der von ſittlichem 
Eruſte erfüllte Menſch unter keiner Bedingung 
auf die leichte Achſel nimmt. Dahin gehört 
auch die Bedrohung des Lebens eines Mit⸗ 
menſchen, gleichviel ob es ſich dabei um einen 
einen oder um einen ſog. politiſchen Mord 
ae Das normale ſittliche Empfinden kennt über⸗ 
upt nicht dieſe äußerſt bedenkliche Unterſcheidung 
zwiſchen „gemeinen“ und „politiſchen“ Verbrechen, 
welche in der Theorie fein ausgeklügelt ſein mag, 
in der Praxis aber nur zu leicht zur Ab⸗ 
ſtumpfung der dem normal veranlagten Menſchen 
angeborenen Scheu vor dem frevleriſchen Ein⸗ 
bruch in die göttliche und irdiſche Rechtsordnung 
führt. Attentate fallen, mögen ihre begleitenden 
Umſtände ſein wie ſie wollen, ſtets aus dem 
Rahmen von Sitte und Geſetz heraus und jeder, 
der es unternimmt, ihnen eine andere Seite ab⸗ 
zugewinnen, als die des tiefſten tragiſchen 
Ernſtes, ruft gegen ſich ſelber den Verdacht her⸗ 
vor, daß ſeine Attentatsmoral eine laxere iſt, 
denn Recht und Gewiſſen erlauben. Von den 
Anarchiſten iſt es ja notoriſch, daß ſie das 
politiſche Attentat als Spezialität pflegen und 
verherrlichen; die ihnen geiſtesverwandten, wenn 
auch um eine Nuance milder geſtimmten Soziale 
Be laſſen im Punkte politiſchen Mordes 
r Nützlichkeitserwägungen gelten. Dieſes Ver⸗ 
fahren empfiehlt ſich als beſonders bequem da⸗ 
durch, daß es geſtattet, die Frage eui prodest 
mit tendenziöſer Dialektik auf die Vertheidiger 
des Beſtehenden zuzuſpitzen, dieſe als die eigent⸗ 
lich Schuldigen an jedwedem Attentatsvor⸗ 
kommniſſe hinzuſtellen und für den ausübenden 
Verbrecher als das Produkt der herrſchenden 
Ordnung auf mildernde Umſtände, eventuell 
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ſogar auf gänzliche Freiſprechung zu plaidiren. 
So hat man eine den Parteidoktrinen ent⸗ 
858 de Verwendung für ein ausgiebiges 
6 antum ſittlicher Entrüſtung und wahrt zu⸗ 
gleich Dekorum der „Humanität“, zu welcher 
man allemal ſeine Zuflucht nimmt, wenn nähere 
oder entferntere Genoſſen wegen ihrer mit 


— — 
egen und Geſellſchaft in Konflikt mit der 
Justiz gerathen. Die Theorie, W jeden 
Attentatsfrevler entweder für einen Lockſpitzel 
oder für einen Verrückten erklärt, giebt auch in 
den Kundgebungen der 


Guerillakriegführung 


Deutſchland. 

** Berlin, 15. Juli. Gegenüber den 
Pläuen, die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen 
5 Abſchluß zu bringen, verlangt die ſozial⸗ 
demokratiſche Preſſe zunächſt die Erhöhung der 
Gehälter der Unterbeamten und Lehrer. Dabei 
wird natürlich die Thatſache ignorirt, daß ſowohl 
im Reiche wie in Preußen mit der Aufbeſſerung 
der Unterbeamten der Anfang gemacht und daß 
betreffs dieſer Beamten die Maßregel bereits im 
Jabre 1890 zum Abſchluß gebracht worden iſt, 
und zwar in Preußen allein mit einem jährlichen 
Aufwande von 15 Millionen Mark. Es wird 
aber auch ebenſo verſchwiegen, daß für die Volks⸗ 
ſchullehrer bereits ſeit 1890 eine mit der Zahl 
der Schulſtellen ſteigende Mehrausgabe von an⸗ 
fänglich 3 Millionen Mark zur Verbeſſerung der 
Lage der Volksſchullehrer aus der Staatskaſſe 
bewilligt iſt und daß das Lehrerbeſoldungsgeſetz, 


welches zu demſelben Zeitpunkte wie die Ver⸗ 
beſſerung der Beamtenbeſoldungen dem Parla- ſich als 


6. Die Gewerbe der Frauen. 
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deutſchen Reiches ſind die Frauen bei weitem 
geſtellt; ihre Stellung iſt zum Th 
iche. 


iſt nach deutſchem Rechte unmündig; ſie 
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ment wieder zugehen dürfte, einen weiteren 
ſtaatlichen Mehraufwand von 6,6 Millionen 
Mark zur . Dienſtalterszulagen 
und Erhöhung des Maximalbetrages auf 720 
Mark in Ausſicht nimmt. Man kann, wenn im 
Herbſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz zu Stande 
kommt, annehmen, daß der Staat rund 10 Mil⸗ 
lionen jährlich zur Verbeſſerung des Dienſtein⸗ 
kommens der Lehrer verwendet. Es darf aber 
nicht unbeachtet bleiben, daß der Staat nicht 
allein oder auch nur in erſter Linie das Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrer beſtreitet, ſondern daß 
prinzipiell verpflichtet die Gemeinde, Schul⸗ 
Gemeinde und Verbände, denen die Unterhal⸗ 
tung der Volksſchule obliegt, ſind und daß der 
Staat nur aushülfsweiſe einen Theil des 
Dienſteinkommens beiſteuert. Seit 1890 iſt von 
den leiſtungsfähigen Trägern der Volksſchullaſt, 
insbeſondere den größeren Städten, größtentheils 
auf Anregung und unter Einwirkung der Staats⸗ 
aufſichtsbehörde nicht Unweſentliches für die 
Verbeſſerung der Lehrergehälter geleiſtet. Wei⸗ 
teres ſteht in Bezug auf die am ſchlechteſten 
dotirten Lehrerſtellen durch die in dem Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz vorgeſehene Feſtſetzung eines 
Mindeſtbetrages für das Anfangs⸗ (Grund⸗) 
Gehalt und durch die Ausführung der Beſtim⸗ 
mung in Ausſicht, inhalts deren zu prüfen iſt, 
ob das Dienſteinkommen der Vorſchrift des Ge⸗ 
ſetzes entſpricht, daß jeder Lehrer ein nach den 
örtlichen Verhältniſſen und der beſonderen Amts⸗ 
ſtellung angemeſſenes Dienſteinkommen beziehen 
ſoll. Dieſe Leiſtungen fallen in erſter Linie den 
Schulunterhaltungspflichtigen zur Laſt, doch iſt 
bei Finanzirung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes zur 
Unterſtützung leiſtungsſchwacher Gemeinden u. ſ. w. 
die Einſtellung einer Mehrausgabe von jährlich 
400 000 Mark in den Staatshaushaltsetat in 
Ausſicht genommen. Man wird daher zu der 
Auffaſſung berechtigt ſein, daß der Staat in der 
Fürſorge für die materielle Lage der Lehrer 
nicht hinter der Fürſorge für das Dienfteinkonts 
men ſeiner Beamten zurücktritt. 
* Es darf, wie ſchon bekannt, als wahr⸗ 
ſcheinlich angenommen werden, daß der Zollkrieg 
zwiſchen Deutſchland und Spanien demnächſt, 
wenn auch nicht durch den Abſchluß eines neuen 
Handelsvertrages, ſo doch durch die Außerkraft⸗ 
ſetzung der Maximal⸗Zölle einerſeits und der 
Zuſchläge andererſeits ein Ende erfahren wird. 
Was dann die Einfuhr aus Spanien und feinen 
Kolonien nach Deutſchland angehen wird, jo 
wird dieſelbe in folgenden Waaren erleichtert 
werden: Roheiſen aller Art, Roggen, friſche Wein⸗ 
beeren, Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, 
enholz. Mahagoni, grobe Korkwaaren, Kork⸗ 
ſtopfen, Korkſohlen, Korkſchuſtzereien, halbgare, 
ſowie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte oder 
weiter zugerichtete Ziegen- und Schaffelle, Brannk⸗ 
wein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbrannt⸗ 
wein und verſetzte Branntweine, Wein und Moſt, 
Fiſche, friſche Apfelſinen, Zitronen, Limonen, 
Pomeranzen, Granaten und andere Südfrüchte, 
Feigen, Korinthen, Roſinen, ge Datteln, 
Mandeln, Saffran, rother ſpaniſcher Pfeffer, 
Honig, roher Kaffee, roher Kakao, Nüſſe, Kaſta⸗ 
nien, Johannisbrod, Salz, unbearbeitete Tabak⸗ 
blätter und Stengel, Zigarren und Zigaretten, 
feſter und flüſſiger Zucker, Olivenöl, Palm⸗ und 
Kokosnußöl, Fiſchſpeck und Fiſchthran ſowie 
Bienenwachs. Für alle dieſe Waaren war durch 
kaiſerliche Verordnung vom 25. Mai 1894 der 
deutſche autonome Zolltarif um 50 pCt. erhöht 
worden. Fällt in kurzer Zeit die Erhöhung fort, 
ſo wird nicht nur die Einfuhr der genannten 
Waaren aus Spanien und ſeinen Kolonien er⸗ 
leichtert werden, es wird natürlich auch mit dem 
Wegfall eine Einwirkung auf die Preiſe der 
Waaren verbunden ſein. 


— Mit der neuen Gründung des Herrn 
Hofprediger a. D. Stöcker hat es ſeine Richtig⸗ 
keit. Der kirchlich⸗ſoziale Kongreß, wie er im 
Gegenſatz zu dem gleichfalls von Herrn Stöcker 
begründeten „evangeliſch⸗ſozialen“ Kongreß bes 
nannt wird, ſoll im Herbſt d. J. in Berlin zu⸗ 
ammentreten. Obwohl die Aufrufe als ſtreng 
vertraulich bezeichnet werden, ſo ſind ſie doch an 
o viele, auch mit Herrn Stöcker in kirchlicher 
wie politiſcher Beziehung nicht auf demſelben 
Standpunkte ſtehende Perſonen ergangen, daß es 
wohl richtiger geweſen wäre, wenn Herr Stöcker 
und Herr Weber ihren Aufruf gleich im „Volk“ 
oder in der „Teutſchen evangeliſchen Kirchenztg.“ 
veröffentlicht hätten. Während im Jahre 1890 
Herr Stöcker bei der Gründung des evangeliſch⸗ 
ſozialen Kongreſſes ausdrücklich dafür eingetreten 
war, daß auf ihm auch die gemäßigteren Rich⸗ 
tungen anf kirchlichem Gebiete nicht unberück⸗ 
ſichtigt blieben, wird in dem neuen Aufruf jede 
Gemeinſchaft mit der modernen Theologie auch 
auf dem Gebiete chxriſtlich-ſozialer Arbeit abge⸗ 
lehnt. Zugleich wird in ihm gegen den Verſuch 
Widerſpruch erhoben, der evangeliſchen Kirche das 
Recht, auf das öffentliche Leben einzugehen und 
einzuwirken, zu verſchränken, während es viel⸗ 
mehr ihre Pflicht ſei, insbeſondere auf die wirth⸗ 
ſchaftliche Sicherung der abhängigen Klaſſen zu 
dringen. Der Aufruf iſt alſo auch in politiſcher 
von Intereſſe, er kennzeichnet 


Beziehung 
ein Sammelruf zu gemeinſamer 


Die unverheirathete Frau, ſei ſie Wittwe oder Jungfrau, iſt, 
wenn ſie Vermögen hat, frei und kann ihr Vermögen nach freiem Er⸗ 
meſſen verwalten. 

Anders die un vermögende Frau. 
ſo lange geſichert, als ihre Eltern noch leben und ſie ernähren können. Sind 
dieſe aber todt, oder nicht in der Lage, fie unterſtützen zu können, ſo iſt ihre 
Lage eine troſtloſe, ja wohl ſelbſt eine verzweifelte, eines chriſtlichen Staates 


12 25 (nähen, stricken, ſticken, häkeln ꝛc.), wird fo 
f . rau davon leben kann, und einfach verhungern muß, 
wenn ihr nicht Hülfe kommt. Beſſer find die Stellungen der Frauen, wenn fie 
enende in gute Familien eintreten können. 
Beſſer auch die Stellungen, wenn fie als Buchhalterinnen oder als Verkäuferinnen 
in anſtändige Geſchäfte eintreten, oder als Poſt⸗Expedientinnen bez. als Tele⸗ 
graphiftinnen, oder auch als Krankenpflegerinnen in eine feſte Stellung eintreten 
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politiſcher Arbeit an Alle, die neben den 
ehemaligen Hofprediger treten wollen. Und 
dieſem iſt es in erſter Linie wohl nur darum zu 
thun, der eigenen Perſönlichkeit wieder mehr 
Relief zu geben und ſie aus der Iſolirung heraus⸗ 
zubringen, in die er nach dem Austritt aus der 
konſervativen Partei und dem dann folgenden 
Bruch mit den Jungen im qriſtlich⸗ſozialen 
Lager gerathen war. 

— Die Nachricht, daß der Erzbiſchof von 
Poſen ein Knabenſeminar zu errichten beab⸗ 
ſichtige, iſt bisher noch nicht zurückgenommen 
worden; um ſo wichtiger würde es ſein, zu er⸗ 
fahren, ob ein ſolcher Plan auch auf die Zu⸗ 
ſtimmung des Kultusminiſters zu rechnen hat. 
Die „Germania“ bleibt auch hier ihrer alten 
Rolle als Beſchützerin des Polenthums treu, in⸗ 
dem ſie bemerkt, Erzbiſchof v. Stablewski beab⸗ 
ſichtige jedenfalls nur ein Knabenſeminar, nicht 
ein ſpezifiſch polniſches zu gründen, obwohl in 
ſeiner Erzdiözeſe die Mehrzahl der Konviktoriſten 
ſelbſtverſtändlich polniſcher Zunge ſein würde. 
Dieſes „obwohl“ iſt koſtbar. Sollten wirklich 
in das Knabenſeminar Knaben deutſcher Herkunft 
aufgenommen werden, ſo würde man ſie bald 
auf die Wege weiſen, welche die Polen Neu⸗ 
bauer, Schröder, Wartenberg, Wollſchläger, Schu⸗ 
mann, Schade gegangen ſind, und ſie würden 
ſicher wie dieſe ſich ſpäter als eifrige Verfechter 
des Polenthums hervorthun, um vergeſſen zu 
machen, daß fie als ſimpie Deutſche in die Ge: 
ſellſchaft polniſcher Konpiktoriften eingetreten ſind. 
Auch für das Bedürfniß einer ſolchen Anftalt 
vermag das ultramontane Blatt keinen zwingen⸗ 
den Grund anzuführen. Es beruft ſich darauf, 
daß auch auf proteſtantiſcher Seite ſich das Be⸗ 
dürfniß nach Inſtitutionen ähnlicher Art für 
Kandidaten der Theologie gerade in der letzten 
Zeit angeſichts der glaubensloſen Richtung der 
Wiſſenſchaft auf unſeren Univerſitäten beſonders 
lebhaft geltend gemacht habe. Ganz abgeſehen 
davon, daß dieſes „Behürfniß“ auf proteſtantiſcher 
Seite doch nur von den Anhängern der 
orthodoxen Richtung anerkannt wird, könn⸗ 
ten doch Seminare für Kandidaten der 
Theologie nicht ohne Weiteres den Kna— 
benſeminaren gleichgeſtellt werden, die den 
Zweck verfolgen, die künftigen Prieſter ſchon von 
dem Augenblick an, wo ſie das Gymnaſium be⸗ 
ziehen, von den übrigen Mitgliedern abzuſondern. 
In früheren Jahren haben, wenn wir nicht irren, 
Aunmate für katholiſche Theologen in Poſen und 
Tremeſſen beſtanden, aber ſie haben nur eifrige 
Werkzeuge für die nationalpoluiſche Propaganda 
geliefert. In deutſchgeſinnten Kreiſen würde man 
es darum nur ſchlecht verſtehen, wenn Herr Dr. 
Boſſe dem Plaue des 
willfährig erweiſen wollte. r iſt die Möglich⸗ 
keit eines derartigen Zugeſtändniſſes nicht ganz 
ausgeſchloſſen. Die „Germania“ fängt gleich mit 
einer ſcharfen Kanonade an, indem ſie verſichert, 
daß Herrn Dr. Boſſes Stellung unhaltbar wäre, 
ſo lange er ſich den Forderungen der Mehrheit 

S gegenüber ablehnend verhielte. 
Nach den ſchon erwähnten Berichten der 
Gewerbe-Aufſichtsbeamten ſind in der Fabrik⸗ 
inſpektſon für Preußen im Jahre 1895 nicht 
weniger als 179 Perſonen thätig geweſen. An 
der Spitze derſelben ſtehen 27 Gewerbe- und 
Regierungsräthe, von denen einzelne durch be⸗ 
ſondere gewerbetechniſche Hülfsarbeiter und Ver⸗ 
treter, in der Geſamtzahl von 5, unterſtützt wer⸗ 
den. 88 Gewerbeinſpektionen werden durch 87 
Gewerbeiuſpektoren verſehen; die Inſpektions⸗ 
7 5 Stettin I und II find in der Hand eines 

ewerbeinſpektors vereinigt. Den Inſpektoren 
ſtanden 60 Gewerheinſpektjons⸗Aſſiſtenten zur 
Seite. Von dieſem Perſonal ſind im Berichts⸗ 
jahre 48 781 Reviſionen vorgenommen, darunter 
in der Nachi 893, au Sonn: und Feſttagen 2575. 
Die Zahl der einmal revidirten Anlagen betrug 
29 967, der zweimal 5124 und der drei- oder 
mehrmal revidirten 2167. Die Zahl der in den 
revidirten Anlagen beſchäftigten Arbeiter belief 
ſich auf 1319 779. 

Die Zahl der in den Aufſichtsbezirken des 
Königreichs Preußen beſchäftigten Arbeiterinnen 
über 16 Jahre hat ſich gegen das Jahr 1894 
vermehrt und zwar von 287824 auf 302 628, 
alſo um 14804 oder um etwa 5 Prozent. Von 
der Zunahme entfielen 5695 auf Arbeiterinnen 
von 16 bis 21 Jahren und 9109 auf Arbeite⸗ 
rinnen über 21 Jahre. Den bei weitem größten 
Theil und zwar 135 253 Arbeiterinnen beſchäf⸗ 
tigte die Textilinduſtrie, 46 189 die Nahrungs: 
und Genußmittelinduſtrie, 29 995 die Vekleidungs⸗ 
und Reinigungsinduſtrie, 20 945 die Papier⸗ und 
Lederinduſtrie, 19 556 die Induſtrie der Steine 
und Erden, und 14 994 die Metallverarbeitung. 

Auch die Zahl der jugendlichen Arbeiter von 
14—16 Jahren hat zugenommen und zwar von 
104 886 im Jahre 1894 auf 110 975, alſo um 
6089 oder etwa 6 Proz. Von der Differenz ent⸗ 
fielen auf die männlichen jugendlichen Arbeiter 
3476, auf die weiblichen 2613. Von den männ⸗ 
lichen jugendlichen Arbeitern beſchäftigte die 
Metallverarbeitung 19,8 Proz., die Induſtrie der 
Steine und Erden 14,6 Proz., die Textilindustrie 
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13,8 Proz. und die Maſchinen⸗ und Werkzeug: 
Induſtrie. 13,7 Proz.; von den weiblichen die 


Für dieſe iſt 


daß keine 


iſchofs . 
N Florian ſich 


Textilinduſtrie 41,5 Proz. die Nahrungs⸗ und] ſo hat das die unangenehme 
Genußmittelinduſtrie 15,9 Proz. und die Gruppe] Schickſal der Vorlagen thatſächlich nicht in die 
der Bekleidung und Reinigung 10,5 Proz. Die Hände der herrſchenden Partei gegeben ift, ſon⸗ 
Zahl der in den Fabriken beſchäftigten Kinder,] dern ausſchließlich von dem Gutdünken der Min. 
die natürlich in Folge der Gewerbeordnungs⸗ derheit abhängt, die eben der R un 
novelle vom 1. Juni 1891 faſt völlig zuſammen⸗ dem Ausgleich feindlich geſiunt iſt, der es nr 
geſchmolzen war, ift weiter zurückgegaugen, näm⸗ gar nicht verdacht werden kann, wenn ſie alle 
Allerdings entfiel der[ Mittel aufbietet, um die Regierung zu Falle zu 


lich von 827 auf 802. 
Rückgang lediglich auf die Kinder männlichen 


Geſchlechts, deren Zahl ſich um 58 vermindert] kann es ohne erhebliche Schwierigkeiten zu Wege 
hat; die der weiblichen iſt um 33 geſtiegen. Die] bringen, 
Textilinduſtrie beſchäftigte noch 242, die Nah⸗ vember 1896 bis etwa En 
rungs⸗ und Genußmittel⸗Jnduſtrie 130 und die] erledigt bleiben. Die 


Induſtrie der Steine und Erden 129 Kinder. 
— Die alsbald an den Bundesrath 


des Lehrlingsweſens herbeizuführen. 
ſoll aber auch, wie die M. . K.“ hört, 


Verstärkung der Disziplin über die Gefeffen zuf laſtet“ in den Wahlkampf einzutreten, das 


erreichen verſucht werden. 


Praxis des Reichstages ſei die Entſcheidung] Fach zu bringen oder ihn ganz dem nädl 
Der gleichen Anſicht iſt die Reichstage zu überlaſſen. 8 
„Köln. Ztg.“; fie fügt ihrem Urtheil die Bemer⸗ kann die Entſcheidung auch dann ausfallen, wenn 


kaum zweifelhaft. 


kung hinzu: 


„Der häufige Perſonenwechſel in der Be- ſchlüſſig werden ſollten, 
ſetzung des preußiſchen Miniſteriums des Innern] Aufgabe iſt, da die Regierungen gerade ſo von 
ſcheint unter andern damit verknüpften Schwierig- den Parteien abhängen, wie die Parteien von 
keiten auch die Folge gehabt zu haben, daß eine! den Wählerſchaften. Das Parteileben aber iſt 


gewiſſe Unſicherheit in der Auffaſſung und Hand⸗ 
habung der durch die 


treten iſt.“ 


abſtatten. 
Sondershauſen, 14. Juli. 


Donnerfiag, 16. Juli 1896. R 
ene en debe Sen 10 um 
8 rg: 

. Deutichlands: 


X in 0 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 
Jul. Barck 
William Wilkens. In Berlin, 
Heinr. Eisler. 


gelangte] heit geworden und im gegebenen Falle kann fie 5 
Vorlage betreffend die Zwangsorganiſation des] dieſes Mittel mit mathematiſcher Sicherheit an 
(Handwerks hat u. a. den Zweck, eine Hebung wenden. 
Gleichzeitig. Das wäre aber ein zweifacher Sieg, denn für 
0 eine] die Mehrheit iſt es keineswegs angenehm, „be⸗ 


Ueber die Ungültigkeit der Schwetzerſ in ihrem Sinne vor den 
Wahl ſpricht ſich auch der vielfach offiziöfe] können. Die einfachſte Klugheit gebietet aljo, 
„Hamb. Korr.“ in dem Sinne aus; nach der] den Ausgleich entweder ganz unter Dach un 


Landesbehörden zu! nicht mehr jo leicht überblickbar wie zuvor. Der 
befolgenden reichsgeſetzlichen Vorſchriften einge⸗J Sturz von zwei bis drei Kabinetten ge 

i [lich nicht ſpurlos vorüber. f 

— Die Kaiſerin Friedrich wird wahrſchein⸗ das abtritt, vermehren ſich die Unterſtrömungen, 

lich im Herbſt dem König und der Königin von] die Konventikel und Sondermeinungen, gelegentli)h 

Dänemark auf Schloß Fredensborg einen Beſuch auch die Verſtimmungen. 
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u Deutschland Ju alen größeren Städten 3 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 


57 
Er 


m 


& Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Hamburg und Frankfurt a. M. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Folge, daß das 5 


egierung und 


> 


bringen. Ein Dutzend entſchloſſener Dauerredner 


daß die Ausgleichsvorlagen vom No⸗ 
de Januar 1897 un⸗ 
N „Obſtruktion“ iſt ja neueſten 
ein ganz regelmäßiges Kampfmittel der Minder⸗ 


Der Sieg kann ihr gar nicht fehlen. Ri. 
le. 
er 5 


rl 


mit gewiſſen Verpflichtungen, welche die Gegner . 


Wählern ausbeuten 
ten 


In dieſem Sinne 


die Regierungen jetzt in Wien mit einander 


was auch keine leichte 


im Laufe der jüngſten Jahre auch in Ungarn 


Mit „0 Ak 95 


) d 1 „Das iſt eine ganz 
natürliche Erſcheinung, für die es wieder uur 


Der Landtag Feine Kur giebt, nämlich die Neuwahlen. Be 


des Fürſtenthums Schwarzburg⸗Sondershauſen den Neuwahlen kann die Regierung wenigſtens 
wurde heute im Auftrage des Fürſten durch den den Verſuch machen, eine Mehrheit in ihrem 


Staatsminiſter Peterſen eröffnet. Dieſer theilt Sinne zu ſchaffen, während ſie gegenwärtig mit 
die zur Berathung ſtehenden Vorlagen mit, näm⸗ einer vorhandenen Mehrheit arbeiten muß, die 


9 


lich: Abänderung des Landesgrundgeſetzes bes nicht auf Grund ihres Programms erſtanden it, 3 


züglich eines Landtagsbeſchluſſes betreffend Nach- | Alle dieſe Umſtände ſprechen dafür, daß die Aus⸗ 
folge des Prinzen Sizzo von Leutenberg und im gleichsverhandlungen erſt 


x 


nach den Neuwahlen 


Zuſammenhange damit Ergänzung des Kammer⸗ beginnen, und jo wird es immer wahrſcheinlicher, 
gutsgeſetzes. — Gewährung von Mitteln zur] daß, ungeachtet aller halbamtlichen Kundgebungen, 


Verbeſſerung von Staatsſtraßen. — Herabſetzung das letzte Stündchen der gegenwärtigen 


ars 


des Zinsſatzes der Landes⸗Kreditkaſſe. Zu Präſi⸗ lamente im Spätherbſt dieſes Jahres ſchlagen 


denten wurden gewählt Bärwinkel (Arnſtadt) und dürfte. 


Das kann natürlich nicht hindern, da 


Gremſe (Schernberg), zum Syndikus Hallens⸗ im September und Oktober noch einzelne mehrt 


leben (Greißen). 5 

Frankfurt a. M., 15. Juli. Der Aus⸗ 
ſtand der Hafen⸗ und Lagerhausarbeiter iſt be⸗ 
endet. Ver größte Theil der Ausſtändigen hat 
die Arbeit im Hafen wieder aufgenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. Juli. Aus Belgrad wird der ſehr ſchön aus, doch wird man überall in 


„Neuen Preſſe“ gemeldet, König Alexander habe 
den beſtimmten ſch ausgeſpro 


tember, wo er als Gaſt Ungarns der Eröffnung] auch willen, a 
des Eiſernen Thores beiwohnen wird, 1. Tormſache iſt und den Zuſammenhang der beiden 


renzen mit Ungarn beglichen zu ſehen. 

Peſt, 11. Juli. Die in den nächſten 
Tagen beginnenden Berathungen der öſter⸗ 
reichiſchen und ungariſchen Miniſter werden ſich 
wahrſcheinlich in erſter Reihe um die Frage be⸗ 
wegen, wann die Auflöfung der beiden Abge⸗ 
ordnetenhäuſer erfolgen ſoll. Der Wahlauftrag 
des ungariſchen Reichstages läuft im Februar 
1897 ab, ſo daß das gegenwärtige Haus über 
jene Zeit hinaus ſchlechterdings nicht mehr zu 
erhalten iſt. Das Schickſal der beiden Parla⸗ 
mente iſt aber diesmal nicht von einander zu 
trennen, da ſie gleichzeitig den Ausgleich zu be⸗ 
rathen haben. Dem ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe, falls es aufgelöſt wird, folgt ſomit das 
öſterreichiſche und umgekehrt. Die Rückſicht auf 
den Ausgleich giebt bei der Krone den Aus⸗ 
ſchlag für Beurtheilung der Auflöſungsfrage. 
Allein hier ſteht man vor einem wirklich un⸗ 
berechenbaren, weil hundert Zufälligkeiten unter⸗ 
worfenen Faktor. Einerſeſts find erfahrene 
Politiker der Meinung, ein Abgeordnetenhaus 
das knapp vor der Auflöſung ſtehe, werde ſich 
weit gefügiger zeigen, wenn die Regierung Nach⸗ 
giebigkeit in den Ausgleichsfragen verlange, als 
ein Abgeordnetenhaus, das, friſch gewählt, einer 
längeren Lebensdauer ſicher iſt. Andererſeits 
meinen wieder ebenfalls erfahrene Kenner der 


Politik, daß ein Abgeordnetenhaus, das nur noch] zu unterſagen. 


durch eine kurze Spanne Zeit von Neuwahlen 


chen, bis Sep⸗ niſſe Gegenſtand eingehenderer Unterſuchung find, 


[des Miniſteriums befand, wußte, 


oder minder belaugreiche, aber nicht politiſche 
Vorlagen in den Parlamenten erledigt werden. 
Die große Arbeit hingegen wird borausſichtlich 
der Zukunft aufgeſpart bleiben. Damit iſt zu: 
gleich gejagt, daß das Zoll⸗ und Handelsbündni 
zu Ende des Jahres 1896 von beiden Seiten 
gekündigt werden wird. Das ſieht zwar a = 

3 
elt, wo die öſterreichiſch⸗ungariſchen Verhälte 


ich rein hr 


daß dieſe Kündigung eigent 
Staaten der Monarchie im Weſen nicht zu ſtören 
vermag. x 
Peſt, 15. Juli. Der Miniſter⸗Präſident 
Baron Banffg reift heute Abend zur Fortſetzung 
der Ausgleichsverhandlungen nach Wien ab und 
begiebt ſich dann zu längerem Kurgebrauch ins 
Ausland. % 
Frankreich. N‘ 

Paris, 13. Juli. In Lizieux (Normandie) 
fand geſtern zur Vorfeier des Nationalfeſtes, des 
14. Juli, ein großes Feſtmahl ſtatt, zu welchen 
der Ex⸗Miniſterpräſident Leon Bourgeois eigen 
aus Paris erſchienen war. Der Präfekt und 
jein Unterpräfekt hatten die Einladung ausge⸗ 
ſchlagen, weil gewiſſe Feſttheilnehmer dieſem 
Feſte einen beſondern ſozialiſtiſchen Charakter 
beilegen wollten. Bourgeois hielt eine Rede. 
worin er angeſichts der Abweſenheit der Behörden 
ſich beklagte, daß man ihn als einen Mann bes 
trachte, der ſich gegen die Regierung auflehne. 
Auch ich, ſagte er, als ich mich an der Spitze 
daß ähnliche 
wo gute Ne 


Zuſammenkünfte ſtattfanden, N 
publikaner es für gut hielten, gegen die Idee, 
welche die Regierung hatte, Einſpruch zu er⸗ 
heben. Aber niemals iſt es mir eingefallen, den 
Beamten den Zutritt zu dieſen Verſammlungen 


> 


b * 
Paris, 15. Juli. Es beſtätigt ſich, daß 


getrennt iſt, unmöglich geneigt ſein kann, ſolchen] Präſident Faure an Se. Majeſtät den deutſchen 
Vereinbarungen zuzuſtimmen, die im Kreiſe der] Kaiſer ein Telegramm geſandt hat, in welchem 
Wähler unliebſam bemerkt würden, während einer für die von Sr. Maſeſtät angeordnete Untere 
Abgeordnetenhaus, das ſeines Lebens ſicher iſt, ſtützung bei der Abbringung des franzöſiſchen 
allenfalls wagt, ſich mit der öffentlichen Meinung Dampfers „General Chanzy“ ſeinen Dank aus⸗ 
zeitweilig in Gegenſatz zu bringen. Welche diefer ſpricht. Präſident Faure hat ſich heute früh zur 


beiden Auffaſſungen die richtigere, das läßt ſich Einweihung des 


Denkmals für Jeanne d' Are 


durchaus nicht beſtimmen, darüber vermag nur] nach Reims begeben. Der Präſident wurde von 
die Erfahrung Aufſchluß zu geben. Sicher iſt, dem Publikum bei ſeiner Abfahrt auf dem Bahn⸗ 
daß der Ausgleich ſowohl auf der einen wie auf der hofe lebhaft begrüßt. 


anderen Seite ſchwere Kämpfe verurſachen wird 
und ohne namhafte Opfer der herrſchenden Par⸗ 
teien nicht durchzubringen iſt. Verſucht die Re⸗ 


Italien. 2 
Rom, 14. Juli. Der „Corriere di Napoli“ RR 


gierung es nun mit einem ſterbenden Parlament, meldet aus Djibuti von geftern : 


Nach 
die jetzige Lage 


2) 
CCC EEE ̃ ET TEE 


Hier ift ein Punkt in den Geſetzen, der entſchieden eines 
Staates unwürdig iſt und dringend einer Aenderun 
jüdiſchem Geſetze mußte jeder 
Jungfrau Unzucht trieb, dieſelbe heirathen und durfte ſich nicht von derſelben 
ſcheiden laſſen 2. Mos. 22, 16, 5. Moſ. 22, 28—29. Wer aber mit der Che 
frau eines Israeliten Ehebruch trieb, der mußte des Todes ſterben 2. Moſ. 22, 
22, 3. Moſ. 20, 10. So ſtreng war das Geſetz Moſes. 


christlichen 
bedarf. 8 22 
sraelit, welcher mit einen 


Ebenſo war nach 


altem dentſchen Recht jeder Bube, der ein deutſches Mädchen verführte, ohne 


fie zu heirathen, der Rache der Verwandten des Mädchens Preis gegeben. Die 
Keuſchheit war unter den deutſchen Frauen d 
Cimbern und Teutonen ſich und ihren Kindern lieber den Tod 
Ehre in der Gefangenſchaft zu opfern. 0 5 A 

Dagegen nach franzöſiſchem Recht im Code Napoleon kann jeder Lüſtling 
Mädchen unter den theuerſten Verſicherungen ewiger Liebe fo viele verführen, 
als er will, ohne daß er geſtraft wird, bez. der allgemeinen Verachtung verfällt. 


daß die Frauen der 
gaben, als ihre 
1 


derart, 


Doch iſt in dieſen Fällen Sorge zu tragen, daß ſie mindeſtens einen 
Tag um den andern einen freien Nachmittag erhalten, wo ſie ſich erholen 
können, da ſonſt ihre Geſundheit in kurzer ei leidet. 

„Auch in Fabriken, wo ſtrenge Zucht herrſcht, iſt für Frauen des 
Arbeiterſtandes ein genügender Verdienſt zu finden; aber die Geſetze ſchützen 
hier die Frau leider nicht vor den Nachſtellungen der Arbeitmeiſter, und ſelbſt 
der Fabrikherr beſitzt kein Zuchtmittel gegen einen ſolchen Meiſter, als die Ent⸗ 


In das deutſche Recht iſt dieſe Beſtimmung aus dem franzöſiſchen, welches 
bereits im Rheinlande galt, übergegangen. In Folge dieſer Unzucht findet man 
in den Städten zahlreiche Dirnen, welche in jener Wenſe verführt, ſich ſpäter 
gegen Bezahlung hingeben und dadurch ihrerſeits wied es viele Männer verführen. { 
Zur Strafe für dieſe Unzucht hat Gott bei den chriſtlichen Völkern die 
Luſtſeuchen ſich entwickeln und verbreiten laſſen, welchen ein großer Theil d 1 
Männer anheimfällt und welche zahlreiche Ehen vergifte * 


Eine ſolche Unmündigkeit der Frau, eine | ER 55 

en Alan nel Dane, We Ber 

meiner Anſicht nach unſittlich, zumal in einer Zeit, wo die Nee großen e 

die Frauen heirathen, um durch ſie Vermögen zu e 

Auſicht nach eine Aenderung des Geſetzes eine Nolhwendigkeft. iner 
Iſt die Ehe rechter Art, wo Mann und Frau in inniger Liebe bei 

0 i gerne aus freien rn 5 5 


giften. u 
a er 5 laſſung aus ſeiner Fabrik. > Se Er Auch hiergegen muß bei den chriſtlichen Völkern eine Abhülfe geſchaffen 
für einander leben, ſo wird die Frau lücken „Manne Dieſe Sphären der arbeitenden Frauen find es w eſetzlich gar werden. m . f i RE 
F on a Ale Mm Bernau, Dekan been f es ai A ann Ba | „erde , Sm, digger Nee oe, wen Me The made | nN. Grassmannı 
ö A ur EV „ARMEE Akt der] Stellung finden können, bleibt ihnen die Pahl zwiſchen Verhungern und Unzucht N „ 
A R ein Zwang es eſetzes. FR u. Ex: 2. - AST 1 und fal en viele von ihnen lei iunigen! führen zur Beute, 885 NET a 3 & . 222 - 2 
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anzuzeigen, 
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Biſchof Makarius ſetzte mit dem Reſte der] Hausgrundſtück Birkenallee 8a, bei welchem derjeinem Revolver auf den Profeſſor Schindelka, 


Werſowetzſchen Miſſion die Reife ohne Zwiſchen⸗ Fall ähnlich lag, 


fall fort und wird gegen den 20. d. in Harrar 
eintreffen. Die Boten, welche Mſgr. Makarius 
und Graf Werſowetz am 10. Juni an den Negus 
Menelik geſandt haben, um ihm ihre Ankunft 

bei demſelben eingetroffen. 
Menelik ordnete an, daß eine große militäriſche 
Eskorte die Miſſion an der abeſſiniſchen Grenze 
erwarte. Privaten Meldungen zufolge 
Lientenant Leontjeff in Djibuti eingetroffen und 
hat die ſichere Nachricht erhalten, daß die 
Expedition des ruſſiſchen rothen Kreuzes von 
Ber aufgebrochen iſt und den Weg nach 

oa eingeſchlagen hat. 


England. 

London, 15. Juli. Wie die „Times“ 
ſagen, wird in gut unterrichteten Kreiſen er⸗ 
wartet, daß die rung die iriſche 
zurückziehen werde, als eine ſo ſtreitige Maß⸗ 
regel, daß es unmöglich ſein würde, ſie vor der 
im Auguſt ſta Bertagung des Parla⸗ 
ments durchgehen zu laſſen. an glaubt, daß 


zur Beſteuerung 
teuerertr 


Stettin in Anspruch genommen. Der Magiſtrat 


nz der Gemeinde Grabow weil dieſer bei der Prüfu 
rlaſſen worden ſei, den und Koriſchta ducchgefallen fi. 
des Hauſes Birkenallee Nr. 9 für ziemlich ſchwer verletzt. 


zu ſtreng geweſen 
Der Profeſſor iſt 


Vorderunberg (Steiermark), 15. Juli. Berg⸗ 


zu Grabow beantragt, das fragliche Grundſtück direktor Kauth wurde geſtern bei Sprengung der 


der Beſteuerung der Stadt Stettin zu überlaſſen 
und ſtimmte die Verſammlung dem zu. — In 
geheimer Sitzung wurde beſchloſſen, eine ge⸗ 


iſt] miſchte Kommiſſion einzuſetzen zwecks Aufnahme 


der Verhandlungen über Einverleibung der 
Stadt Grabow in den Bezirk der 
Stettin. Aus der Verſammlung wurden 
in die Kommiſſion gewählt die Herren Koch, 
Teſchendorff, Binder, Schade und Leiſtner. Falls 
die Verhandl 
laufen, ſoll die Wahl eines Bürgermeiſters ſofort 
ausgeſchrieben werden, die 


Neukomhalde, einer Etage des Erzberges, ſchwer 
verletzt und ſtarb Abends an den erhaltenen Ver⸗ 
letzungen. Kauth war auch Bürgermeiſter von 
Vordernberg. Vielen ſcheint der Unfall unbe⸗ 
greiflich, da Kauth ein äußerſt tüchtiger Fach⸗ 


tadt mann geweſen iſt. 


Bozen, 15. Juli. Von der ſteilen Oſtſeite 
ſäſſige Konditor Krukenhauſer ab und war ſo⸗ 
Die im Laufe der Unter⸗ 


en abermals ergebnißlos ver: fort tobt. 


Peſt, 15. Juli. 


Bedingungen für die ſuchung wegen Ermordung des Reichstagsabge⸗ 


Neuwahl wurden noch in der geſtrigen Sitzung ordneten Grafen Sztaray gewonnenen Anhalts⸗ 


dbill feſtgeſetzt. 


— — — . — 


punkte deuten darauf hin, daß der Mord ein 


m Wurde Banger war, da die u. 
liche Familie mehrere Prozeſſe über Beſitz⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
Kottbus, 15. Juli. Die Strafkammer vers 


Harco.ırt oder Morley in der heutigen Sitzung urtheilte den Lehrer an der hiefigen königlichen 


die Vertagung beantragen werden in der Abſicht, 
die Aufmerkſamkeit auf den Stand der öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten zu lenken, um jo eine 
Erklärung der Regierung über ihre Abſichten zu 
provoziren. 

Den „Times“ zufolge ertlärte Ruſſel, daß 
ein ſtarker plötzlicher Umſchlag der Stimmung in 
Ulſter gegen die Unioniſtenpartei ſtattfinden 
würde, wenn die Landbill 


Webſchule, Adolf Froſt, wegen Vornahme 
unzüchtiger Handlungen in ſechs Fällen zu einem 
Jahre Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt. 


„ —ñʃjÄÄ 
Vermiſchte Nachrichten. 


Streitigkeiten mit der Bauernſchaft hatte, welche 4 5 Re 
in der letzteren Unzufriedenheit erregten. Auch ..! — —ĩðĩ2ꝗf r Ci 


ein vor zwei Jahren verübtes Attentat gegen den 
Grafen Sztaray war aus ähnlichen Beweg⸗ 
gründen zu erklären; der Thäter wurde bisher 
nicht l 


Nach barſchaft find die Strohflechterinnen in den 
Ausſtand getreten und haben die bereits ange⸗ 
fertigten Strohgeflechte verbrannt. Die Bewegung 


— Unter den Feldeiſen bahnen haben ſcheint ſich weiter auszubreiten. Die Ortspolizei 


Auf der anderen Seite behauptet der „Chronicle“, Jahre als die beſten bewährt und es iſt deshalb 
daß die Regierung heute die Abſicht erklären erklärlich, daß von Zeit zu Zeit Verſuche gemacht die Hälfte der über tauſend Mann zählenden 


werde, die Land bill nicht fallen 
ſie bedeutend abzuändern. 


ı laſſen, ſondern werden, 
zu laſſen, f u: 


nachzuahmen und als Originale zu ver⸗ 


Dem „Daily Telegraph“ wird aus Buluwayo kaufen. Die Spaldingſche Fabrik (Inhaber M. 
vom 11. d. gemeldet: General Carrington iſt Krüger) zu Berlin tritt jetzt energiſch ſolchen 
eikraukt. Die Afrikander verlaſſen das Land in Nachahmungen entgegen und weiſt beſonders 


großer Anzahl. 


Griechenland. 

Athen, 15. Juli. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Trotz des Waffenſtillſtandes verſuchen 
die türkiſchen Truppen, durch Beſetzung ver⸗ 
ſchiedener Stellungen ihren militäriſchen Macht⸗ 


darauf hin, daß auf der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung die Firma Albert Wetzel damit 
paradirt. Allerdings iſt in dieſem Falle die 
Nachahmung jo plump ausgeführt, daß einzelne 
Gußtheile noch die Fabriknummer von Spalding 
in genauer Nachbildung zeigen. 

— Eine aufregende Eiſenbahnfahrt hatten 


bereich auszudehnen. Junerhalb dieſes Macht⸗ das Mitglied des franzöſiſchen Parlaments von 


bereiches in der Nähe von Vaukolis ſind mehrere 
Chriſten getödtet worden. 


Amerika. 


Newyork, 15. Juli. Kornelius Vanderbilt 
Mt unter paralytiſchen Erſcheinungen erkrankt. 
Havanna, 14. Juli. Morgen wird im 


N und jein Begleiter zu beſtehen. Beide 
befanden fi Nachts in einem Koupee der Süd⸗ 
Oſt⸗Eiſenbahn, um nach Paris zu fahren, als 
etwa eine Stunde vor Lyon ein Herr, ein 
Schweizer, einſtieg, deſſen Benehmen deutlich 
einen Geiſtesgeſtörten erkennen ließ. Es währte 
auch nicht lange, ſo begann der Reiſende zu kla⸗ 


„Amtsblatte“ ein Dekret veröffentlicht werden, in gen, daß er von Mördern verfolgt werde, und 
welchem angekündigt wird, daß vom 15. Auguſt zeitweiſe wies er in die Luft, dabei bemerkend, 
d. Is. ab alle nicht eingeſchriebenen Ausländer daß ſich grade ein folder mit einem Meſſer be⸗ 


ſich nicht auf ihre fremde Staatsangehörigkeit 
berufen können, wenn ſie wegen Aufruhrs feſt⸗ 
genommen werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juli. Am heutigen Tage 
blickt Herr Steinſetzmeiſter Emil Ahorn auf 
eine 50 jährige Berufsthätigkeit 

wück und faſt 40 Jahre gehört er unſerer 

tadt als Bürger an. Herr Ahorn ſtammt aus 
einer Künſtlerfamilie, ſein Vater war der be⸗ 
währte Bildhauer Lukes Ahorn, der Schöpfer 
manches berühmten Kunſt perks, u. A. des Löwe⸗ 
Denkmals in Luzern. 
für Grabdenkmäler des Herrn Ahorn erfreut ſich 
eines vorheilhaften Rufes, die Leiſtungsfähig⸗ 


keit derſelben bewies auch das kürzlich auf dem g 


K ſernenhofe enthüllte Denkmal zur Erinnerung 
an die in den Kriegen 1866 und 1870—71 ge⸗ 
fallenen Kameraden des Königs⸗Regiments. 

— Wir machen nochmals auf das erſte 
Konzert des Damen = Trompeter = Korps 
„Hanſa“ aufmerkſam, welches heute in Marx's 
Garten ſtattfindet und bereits Nachmittags 4 
Uhr beginnt. Der Eintrittspreis iſt nur auf 
20 Pf. geſetzt, um auch größeren Familien den 
Beſuch zu ermöglichen. 

— Dem penſionirten 
iſt das . Ehrenzeichen verliehen. 

— Das 


Auch die hieſige Fabrik R 


waffnet über ihn beuge. Herr v. R. und 
ſein Reiſegefährte ihaten Alles, um den Unheim⸗ 
lichen, der angeblich nach Dieppe reifen wollte, 
zu beruhigen. Dieſes Bemühen hatte auf kurze 
Zeit Erfolg, ſo daß die beiden Herren einſchlum⸗ 
merten. Plötzlich wurden beide durch ein furcht⸗ 


aufgegeben würde. ſich die Spaldingſchen Fabrikate im Laufe der iſt verſtärkt worden. 


Helſingör, 15. Juli. Nachdem geſtern etwa 


die Spaldingſchen Feldeiſenbahnen und! Arbeiter der hieſigen Schiffswerft wegen Lohn⸗ 


ſtreitigkeiten in den Streik getreten war, hat die 
Direktion heute ſämtliche Arbeiter entlaſſen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 15. Juli. (Städtiſcher 
Zeutral⸗Viehhof.) 13 Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 1379 
Rinder, von denen 1289 Auftrieb vom vorigen 
Sonnabend, 6920 Schweine, 1960 Kälber, 1556 
Hammel. 

In Rindern ſehr ſchleppendes Geſchäft, 
es wurden nur 400 Stück verkauft und bleiben 
wieder nahe an 1000 Beſtand. 3. Qualität 
40—46 Mark, 4. Qualität 34—38 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. € 

Schweine erzielten bei ruhigem Handel 
beſſere Preiſe und wurden ausverkauft. Schwere 
Sauen wurden noch unter der niedrigſten Notiz 
abgegeben. 1. Qualität 41—42 Mark, ausge⸗ 
ſuchte Poſten darüber; 2. Qualität 39—40 Mark, 
3. Qualität 37—38 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich zwar 
langſam, doch zogen die Preiſe etwas an und 
es wurde geräumt. 1. Qualität 50—55 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber; 2. Qualität 43—49 
Pf., 3. Qualität 37—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


bares Kreiſchen erweckt: Der Wahnſinnige hatte gewicht. 


in voller Fahrt die Thür aufgeriſſen, die Scheibe 


Unter dem Auftriebe bei Hammeln be⸗ 


mit der Fauſt zerſchmettert, und nun ſtand er fanden ſich etwa 800 Stück Schlachtwaare, die 
draußen auf dem Trittbrett, mit lauter Stimme: zu gebeſſerten Preiſen glatt umgeſetzt wurden. 


„Mörder, Mörder!“ rufend. 


Schon war der 1. Qualität 49—50 Pf., Lämmer bis 54 Pf., 


Unglückliche im Begriff, hinunterzuſpringen, als 2. Qualität 46—48 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
es den beiden Koupee⸗Juſaſſen gelang, ihn mit gewicht. 


Gewalt zurückzureißen. Der Schweizer ſuchte ſich 
jetzt mit äußerſter Wuth zu wehren; doch von 
* zog die Allarmleine. Der Geiſtesgeſtörte 
wurde durch die herbeigeeilten Schaffner der Be⸗ 


and man zwei geladene Revolver. 
Saalfeld i. Oſtpr., 13. Juli. 
Moor.) 


Lande und begaben ſich zu ihren Heerden. Sie 


konnten ungefähr eine Stunde dort 5 5 9,80 bez., 9,82 ¼ B., per September 9,95 
er ber bez. 
i Fußgendarmen Ruf herüberklang: „Ach Gott, ach Gott!“ Bald 10,17 ½ B., 
Albert Schmidt zu Stargard im Kreiſe Saatzig befand man ſich mit dem Boote an der betreffen⸗ 10,37 ¼ B. 


haben, als ganz deutlich vom Moore 


den Stelle und bemerkte da den Fiſcher Guſtav 


(Im dement 9,85 
Am Ewingſee bemerkten Hütejungen —.—. 
ein treibendes Boot. Man rief nach dem Be⸗ 7,20 bis 7,90. 
ſitzer, aber ohne Erfolg; blos daun und wann — — bis —.—. 
erſcholl ein dumpfer Laut aus dem Rohre herz] —,—. 
über, den die Jungen aber einer Rohrdommel 25,50. 
zuſchrieben. Dieſe führten endlich das Boot zu Ruhig. 


e. ek eee eee, 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 15. Juli. Zucker. Korn⸗ 


örde in Lyon überliefert; in ſeinen Taſchen zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 


—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
bis 9,95, neue —— bi 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Matt. Brod ⸗Raffinade I. 
Brod⸗Raffinade II. —,— bis 
Gem. Raffinade mit Faß 24,374/, bis 
Melis I. mit Faß —.— bis — 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,70 G., 9,80 per 


* 


u. B., per Oktober⸗Dezember 10,10 


Ss 


per Januar » März 10,35 bez., 
Matt. 
Köln, 15. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


Sommer⸗Vergnügen der Stetti⸗ B., der bis unter die Arme im Moraſte ſteckte, treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 


ner Schneider⸗Innung, verbunden mit während ſich ſeine Hände um eine große Schilf⸗ fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 


Königsſchießen, fand am Montag im Lokal des ſtaude gekrampft hatten. Der Mann hatte Säcke fremder loko 12,75, neuer 11,50. 
Die Königs⸗ ſetzen wollen und war dabei aus dem Boote ges hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. 


Herrn Olwig in Podejuch ſtatt. 


Hafer neuer 
Rüböl loko 


würde errang Herr Eggert. Als Königin beim ſtürzt; dort hatte er im Moore faſt acht Stun⸗ 50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30. — 


Stechvogelwerfen wurde Frau Groth proklamirt. den geſteckt. 


* In 


erfolgte die Verpflichtung und Einführung des 


auf 12 Jahre wiedergewählten Herrn Beigeord⸗ lief ein durchgehendes Pferd in eine auf dem 55,25, per März 55,00, 


neten Schmidt durch Herrn Landrath von 
Mantenffel. — 
an, daß ſie wegen Verzugs aus Grabow ihr 
Mandat niedergelegt haben, und Herr Pietzuch 
theilte in einem Schreiben mit, daß er den 
Vorſitz der Ortskrankenkaſſe übernommen habe 
und deshalb aus der Verſammlung ausſcheide. 
Von der Mandatsniederlegung wurde Kenntniß 
genommen und beſchloſſen, die Neuwahlen bis 
zum Herbſt auszuſetzen. — Die Steuerverhält⸗ 
niſſe des zur Bebauung kommenden Grundſtücks 
Birkenallee 9 machen eine beſondere Regelung 
nothwendig, da daſſelbe theils auf Grabower, 
thei's auf Stettiner Gebiet liegt. Der Stettiner 
Maaiſtrat hat unter Hinweis darauf, daß das 


Die Herren Stadtverord⸗ achtjähriges Mädchen 
neten Blackſtady und Borkmann zeigten Schädelbruch und war ſofort todt; 


Ehe es gelang, den Mann aus dem 


der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ Moraſte zu ziehen, mußte man mit dem Ruder 
verordneten⸗Verſammlung zu Grabow a. O. die zähe Maſſe rund um den Körper entfernen. Kaffee. 


A Hamburg, 15. Juli. Heute Morgen 
Wege zur Schule befindliche Kinderſchaar. 


erhielt einen 


Ein 
doppelten 
Mädchen wurden verletzt. 


Wittenberg, 15. Juli. 
die Meldung über den Unfall zwiſchen Pratau 


drei andere 3 


Wetter: Heiß. 
Hamburg, 15. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per September 57,00, per Dezember burg 


per Mai 54,75. — 

Ruhig. ar 
Hamburg, 15. Juli, K 7 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


per Auguſt 9,85, 


9,77 ½, 


duktenmarkt. 


September 10,25 G., 10,30 B. 

Schön. 

(Telegramm der Hamburger 

Ziegler & Co.) Kaffee Go 
+ per Juli 70,00, per September 70,25, per 

des Kitzbüchlerbaus ſtürzte der in Kufſtein an⸗ Dezember 68,50. 


Pin ordinary brands 49 Xitr. 15 


erſchien Miniſter v. Bötticher; das 


vr Du“ ZZ 


Peſt, 15. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pros 
Weizen loko feſt, per 
Herbſt 6,38 G., 6,39 B., per Frühjahr 3 — 


6,74 B. Roggen per Herbſt 5,31 G., 5,32 
Hafer per Herbſt 5,18 G., 5,20 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 4,05 G., 4,07 B., do. neuer per 


ai⸗Juni 
1897 3,75 G., 3,76 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 


Havre, 15. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ya Peimann, 
od average Santos 


Ruhi 


g. 
London, 15. Juli. Kupfer. 8 


— 
* 


inn (Straits) 61 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
17 Lite. 17 85 6 d. Blei 11 Lſtr. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
46 Sh. 8 d. 


Glasgow, 15. Zul, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
6 Sh. 8 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. Juli. An den Kaiſermanövern 
in Schleſien wird auch der Kronprinz von 


15. Juli. In zwei Orten der Schweden theilnehmen. 


Heute fand die Trauerfeier für den ver⸗ 
ftorbenen Profeſſor Ernſt Curtius ſtatt. Vor 
Beginn derſelben erſchienen die Vertreter des 
Kaiſerpaares, um zwei prachtvolle Lorbeerkränze 
am Sarge niederzulegen. Ebenſo ließ der Groß⸗ 
herzog von Baden einen Kranz überreichen; 
Prinz Max von Baden nahm perſönlich an der 
Feier theil. Im Auftrage der Staatsregierung 
tus⸗ 
miniſterium war noch beſonders vertreten. Die 
Trauerrede hielt Generalſuperintendent D. D 
ander. Ernſt Curtius erhielt ſeine Ruheſtätte 
unweit derjenigen Treitſchkes. 

Der im Reichsjuſtizamt fertiggeſtellte 
Entwurf einer n wird jetzt nicht 
publizirt, ſondern nur an die Einzelregierungen 
zum Zwecke der Einholung ihrer Zuſtimmung 
verſandt werden. 

Zu der Meldung, daß Abg. Bebel gegen 
den Bund der Landwirthe eine Denunziation ein⸗ 
gereicht habe, ſchreibt die „D. Tagesztg.“, daß 
die Organiſation des Bundes wohl nicht den 
Vorausſetzungen des Herrn Bebel, aber den Be⸗ 
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes entſpreche. Der 
Bund werde alſo den Erfolg der Denunziation 
getroſt abwarten dürfen. 

Der „Staatsb.⸗ Ztg.“ zufolge darf das 
Projekt des Achtuhr⸗Ladenſchluſſes als aufgegeben 
betrachtet werden. 

Gegenüber den Mittheilungen über die be⸗ 
vorſtehende ruſſiſche Finanzoperation verſichert 
die „Poſt“, daß die Angaben über die Höhe der 
ruſſiſchen Anleihe ſtark übertrieben ſind, was 
ſchon daraus hervorgehe, daß die zur Ergänzung 
des Goldfonds für die Valutaregulirung nöthi⸗ 
gen Beträge nur noch verhältnißmäßig gering 
3 Jedenfalls ſeien an der Finanzoperation 
er deutſche und der franzöſiſche Markt be⸗ 
heiligt. . 

Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, iſt eine den 
Anforderungen des praktiſchen Gebrauches ent⸗ 
ſprechende amtliche Ausgabe der Protokolle der 
Kommiſſion für die zweite Leſung des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches in Ausſicht genommen. 

Das Auswärtige Amt hat auf die Mitarbeit 
des Aſſeſſors Wehlan verzichtet und ihn der 
Juſtizverwaltung zur Verfügung geſtellt. 

Zu den in der Preſſe verbreiteten mannig⸗ 
fachen Unrichtigkeiten über die Entſtehung des 
Brandes des Zeughauſes III zu Metz, über die 
Anlage des Zeughauſes und ſeinen Inhalt 
ſchreibt der „Reichsanz.“, es ſei noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, wie das Feuer entſtanden. Darüber 
ſchweben zum Erhebungen, deren Erledi⸗ 
gung noch längere Zeit in Anſpruch nehmen 
wird. Das amtliche Blatt giebt dann einen 
Situationsplan über die Anlage des Zeughauſes 
und über den Juhalt deſſelben und tritt ſodann 


G., entſchieden der Meldung entgegen, das Publikum 


jei nicht gewarnt worden und in Unkenutniß 
über die Gefahr gehalten. Bis zur Exploſion 
ſei eine geraume Zeit vergangen, die aber nicht 
von Allen benutzt wurde, ſich der drohenden Ge⸗ 
fahr zu entziehen. Im Gegentheil habe ſich eine 
Anzahl Leute, die ſich zuerſt entfernt hatten, 
wieder der Gefahrſtelle genähert, als die Ex⸗ 
ploſion nach ihrer Ankündigung noch eine Zeit 
lang auf ſich warten ließ. 5 
rankfurt a. M., 15. Juli. Geſtern iſt 
ernſprechverkehr Frankfurt⸗Offenbach⸗Mar⸗ 
aufgenommen worden. 
Peſt, 15. Juli. 
herzogin Maria Dorothea mit dem Herzog von 


der 


Vorm. 11 Uhr. Orleans hat heute in Aleſuth ſtattgefunden. 


Paris, 15. Juli. Sämtliche Blätter ſtellen 


ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement feſt, daß das Attentat auf den Präſidenten 
Im Anſchluß an] neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli Faure keine politiſche Tragweite beſitzt, ſondern 
der September wahrſcheinlich das Werk eines Unzurechnungs⸗ 


und Bergwitz wird amtlich mitgetheilt, daß das 9,92 ¼, per Oktober 10,10, per Dezember 10,25, fähigen iſt. Mehrere Mitglieder des diplomati⸗ 


Gleis Berlin⸗Halle geſtern Nachmittag 5 Uhr und | per u 10,50. 


das andere um 6 Uhr wieder fahrbar war. 
Dortmund, 15. Juli. 
fabrik bei Caſtrop iſt niedergebrannt. 


ſoll 200 000 Mark betragen. 
Arbeiter ſind ſtellungslos. 
Wien, 15. Juli. 


Die Sprengſtoff⸗ Weizen per Herbſt 6,63 G., 
Nur das Fr 
Betriebsgebäude blieb erhalten. Der Schaden] Herb 
Ungefähr 200 Juli 


6 Im hieſigen Thierarzneis ] —,— 
institut ſchoß der Student Koriſchta heute mit! 4,24 B. 


att. 
15. Juli. 308 
übjahe —— G, —— . 
K 5,67 G., 5,69 B. Mais 


— 


G., 4,09 B., per Auguſt⸗September —,— 
a 


fer per Herbſt 5,5 


chen Korps begaben ſich geſtern Abend zum 


Getreidemarkt. Präsidenten, um ihn zu beglückwünſchen. Zu 
„ per dem Attentat ſelbſt wird noch gemeldet, daß 
Roggen per Präſident Faure, als die Schüſſe fielen, nicht 
8% per Juni⸗ einmal wußte, um was es ſich handelte. — Das 
—.— B,, per Juli⸗Auguſt 4,07, Nationalfeſt ift, abgeſehen von dem Zwiſchenfall 
„auf den Longchamps, überall glänzend ver⸗ 
per September⸗Oktober 4,22 G., laufen. 
9 G., 5,61 B. K Der 


ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Gar: 


nen Sl ne ae 


— Wetter: if 


m 5 Calvaigna , wurde e Beleidi 67 
R u Serhaftet; es berrſcht 2 


ry⸗ das Verdienſt, den 
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Aufregung. | 
nfolge der großen Hitze find bei der geſtri⸗ 
gen Truppenrevue zahlreiche Fälle von Hitzſchl 
vorgekommen. Man zählt deren 226, wovon 85 
— Soldaten, die übrigen auf Zivilperſonen ent⸗ 
allen. gr 
Paris, 15. Juli. Der verfofgungsmakn 
ſinnige Francois, ehemaliger . — 15 
Stadt Paris, iſt 35 Jahre alt. Er wurde wege 
ſeines Geiſteszuſtandes ſeines Dienſtes entlaſſen 
und ſieht ſeitdem hierin eine feindliche Hand⸗ 
lung, für die er b eee verlangt. Er ver⸗ 
brachte die letzten Monate in graphomaniſcheß 
Erregung. Bei der Hausſuchung, die geſtern bei 
ihm vorgenommen wurde, fand man eine Karren⸗ 
ladung handſchriftlicher Romane, Dramen, Gedichte, 
Anſprachen, Spottreden und allgemeiner Weltver⸗ 
beſſerungspläne. Als er verhaftet wurde, ſchrie er 
jämmerlich: „Thun Sie mir nichts, bitte! Ich 
5 kein Verbrecher, ich habe in die Luft und 
f 


d geſchoſſen, ich will nur bie Aufmerkſamkeit 
mich lenken!“ Trotzdem ſchlug die Menge 
wüthend auf ihn ein und ho 


itte i etödt 
wenn nicht gegen hätte ihn getödtet. 


zwanzig Schutzleute einen Wall 
um ihn gebildet hätten. Es iſt aber übel zuge⸗ 
richtet. Nach Erledigung der Förmlichkeiten wird 
int weh Amts —.— 4 eine 8 
erden. „ e richt e, doch 
bahn a, men!“ richtet hart ch 
Leihtfinn“, ruft das Blatt, „welche Unfähi 
Francois ſtört eine — — berhaftehg 
als wahnſinnig erkannt und entlaſſen. Keinen 
Augenblick lang hat die Polizei den Gedanken, ihn 
zu überwachen. Wenn ſeine 
Verbrechens von Caſerio gehabt hätte, fo bürft 
ſich Niemand wundern. Die Polizei ift imm 
dieſelbe; zuerſt läßt ſie morden, dann erwirbt ſie 
örder zu verhaften. Die 
einzig Schuldige am geftrigen Zwiſchenfall iſt die 


Polizei.“ 
Außer Kaiſer 


an die Polizei: en 
eit 


That die Folgen def 


a a 
Paris, 15. Juli. 2 Wilhelm 
haben noch mehrere andere Staatsoberhäupter 
dem Präſidenten Faure Glückwunſchtelegramme 
berſandt. 1 
Der Präſident der Republik überſaudte dem 
Kriegsminiſter Billot ein Schreiben, in welchem 
er die muſterhafte Haltung der Truppen bei der 
geſtrigen Revue anerkennt. * 
ine hier abgehaltene Sozialiſtenverſamm⸗ 
lung beauftragte den Munizipalrath, vom 
Miniſter des Innern die Freilaffung des wegen 
Beleidigung der Regierung verhafteten Bürger⸗ 
meiſters von Carmaux zu erwirken. b 
Als bei eine gefern attgehabten Stier⸗ 
2152 in Perpignan das Publikum vergebens 
ie Tödtung eines Stiers verlangte, fing es au 
die Arena zu demoliren und den Direktor zy 
mißhandeln, bis dieſer erklärte, der Stier dürfe 
getödtet werden, was auch trotz des polizeilichen 
Verbotes geſcha h * 
Rom, 15. Juli. Die Kammer tritt nicht 
zuſammen, es find lediglich nur ſizilianiſche Ans 
gelegenheiten zu erledigen und tritt bis zum 
Herbſt eine Vertagung ein. . 
Im Vatikan verlautet, mehrere Kardinäle, 
darunter der Kardinalvikar Parochi, welche mik 
der auswärtigen Politik Rampollas nicht über⸗ 
einſtimmen, würden Rom verlaſſen. E 
Rom, 15. Juli. General Baratieri er 
ſuchte den Abgeordneten Martini, nach Arco zu 
kommen, da er mit ihm wichtige Sachen zu bes 
rathen hätte, die den afrikaniſchen Feldzug bes’ 


handeln. d 

Venedig, 15. Juli. In ganz Oberftätien 
herrſcht eine tropiſche Hitze, welche ſchon viele 
Todesfälle zur Folge gehabt hat. In Mailand, 
Turin, Bologna, Modena, Padua waren 38 
Grad, in Florenz 391), Grad Celſius im 


gewählt. 


FFT 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 16. Juli. Ä 
Zunächſt ſehr warm mit mäßigen filbkichen 
Winden, zunehmender Bewölkung und Gewitter⸗ 
neigung; nachher kühler. + 
Waſſerſtand. 1 
Am 14. Juli. Elbe bel Auſſig . 0,50 
Meter. — Elbe bei Dresden . 0,78 — 
— Elbe bei Magdeburg + 1,68 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 

Oder bei Ratibor + 1,48 Meter. — Oder b 
Breslau Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpege 

1 0,28 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 

eter. — Weichſel bei Brahemünde + 3, 
eter. — Warthe bei Polen + 0,46 Meter. 
Mesum 13. Jule Metze bei Uſch + 0,41 
eter. 1 * 


1 t SO wi ige 
. jeder Art zu wirklichen Fabrik- 


kennungss® nach der Schweiz, 
Adolf Grieder & Ge, 
geidenstoX-Fabrik-Union, Zürich 


König). Spanische Hoflieferanten, 
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Stettin, den 16. Jul 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführ der Dadıdeder« rau 2 
PR ng für — Neubau des Beantenwohuhauſes in 
der Apfelallee ee, De Angie a 1. 2 4805 Unter⸗ 
— — aufgefor re en 6. Jul er 


Die nachſtehende Ueberſicht der 
eingetretenen Veränderungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrach 


Stettin, den 9. Juli 1896. 


Der Vorſta 


este und rc — Anstalt der Branche. Abth. I: V h 
—— — 10 Ur, in Siena im Rath- Ae anc ersicherung gegen Diebstahl. Abth. N: 
Haufe, 38, wo die Eröffnung in Gegenwart der 2 . sicherung gegen Radunfall, Abth. III: Versicherung gegen Feuerschaden. ; 
9 Hnternehmer, ftattfindet, eg Ba der Invaliditäts- und 8 ſtalt Pommern. 
Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Seheuneman B 3 7 N d 
_ in In bete bau Depu aus. a u er E am ar 
Der agiſtra au⸗ utation. 71 
r Esenaul Abel Tumsszeien | Erkan Soolbad und Ber klimatischer Kurort, 
* ation der Eiſen uedlinb een Trennung Vorzügliche Lage in einem Schönen, geſch 
ntmachung. Bezirk l = 
s Bezirks. Verſicherten. von allen Seiten fait geſchloſſenen TH unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubho 
walken berg, B. M., Wang dur d am 5 5 am ba Kae der Arbeilgeher, 2 2 Barparihien Bewrähete Goolquelle ̃ ̃ — “ 
Sonnabend, den 18. d N ＋ 1 Uhr ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer, Heilverfahren. — rühiahr 1898 eg arg 
ab auf etwa 7 Stunden eine — — r Waſſer⸗ 25 Arbeiter Heinrich Sanna . B —— e Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Wel r. Wallet 
leitung in der Balken. von dem Grundſtück 39 bis bezirk Hardtmann, ellzacus; — Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
2 ache u dez * — und Heir. "rn Nemitzer aße 19, an — und * Auskunft durch die B 
riedhofe, in der a telle des Arbeit 
Magiſtrat . ie * ade- Verwaltung. 
i 10 K iſter — — ug | 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation.“ P on and, 
auenſtraße 52, 
Wieſenverpachtung. — fr Me f 
Am 20. Inli d. J., Nachmittags 3 Uhr, sollen im verfloſſene N 
Maren ſchen Gaf hee zu Altdamm folgende, den beſtellt geweſenen Ren 0 
Da | 5 Bat 1 Laulerb | 
a) eine Wiele am Damuiſchen See von 5,881 ha 11 2 85 EN > 0 
9 * u en Graben „ Hr N 
c * w * r * 
N Pe. - 0 „ 1994 „ a n — 
9 * im Mölln am Bare, Re 12 2 Schloſſermeiſter — * Bhustrirte Prospeete durch die 
nat Stettiner Feld⸗ 1.948 Badeverwaltung. 
von Michaelis d. J. ab auf zwei Jahre meiftbietend an Stelle dei 1 
8 1 Basti werden hierzu eingeladen. : ſtorbenen Schiffsbau⸗ 
\ Stettin, ben 4 Marien if b meiſters Fietzke. 2 
Marienſeſts⸗Adminiſration u BR ER j 
eg 17, an — ß ˙ — . ̃˙ wi. > 3 
Schweiz, Ct. Appenzell Luftkurort W. 5 — 60 1 bh d Ahlp K, 1 f 
Luftkurort | Wes 2 1 siseena EC 3 
Hötels, Pension, ? ‚Richard Wolff, in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit we te a 
FREIHOF l. SCHWEIZERHOF Kurhaus I, Ranger Grünftr. 2, an Stelle 4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch seinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine und 
norama Über den Bodensee und, Gebirge. Oreme Kees des für die verflofiene | belebende, niemals ſchwüle und doch warme Sa sum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Anlagen. Lawn T hlperiode beſtellt] Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren — beliebt geworden und 
sine Karkapeie. Ay Appenzell. Molke — Wasser: weſenen 1 wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
nadel. — Ay eg — Elektrotherapie. Elektr. ton Schmidt. | Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
Bäder. — Krang, kathol. und engl. Gottesdienst. 31 5 Klempnermeiſter — 2 8600 gelegen 
Behr civile Preise. Illustr. u — Heinrich Fri ige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und EN 
Besitzer Altherr-Simond. Dentſcheſtr. 66, an mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats 
Stelle des verſtorbenen allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Pot, Telegraph 
Mili p d * 0 —.— Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt Die — — 
Brockmann. 
— : 2 a Tiſchler Klawieter, r 
tär-lädag agoglum 11 8 Zi Klawigter, zer Bad Salzschlirf. BE 
Berlin — | giete bes Arbeiter . „n Mengele, Beer ler ane, Aktie Sitkie 1. 
erm. * Sool⸗ un borbäder ' maue 
4 „Alles 7 — der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. 5 Vor 


„1880 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
hase pen Primaner-, Fähnrichsexamen, Mit auch 
nie Pension. Prospecte unentgeltlich. 
pfehlungs- und Anerkennungsschrei- 
er über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


Helte Erfolge, 
Director Kuck. 
Kurort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
ter Billige Preise. Beste Bedienung. mx 
Pension bei längerem Aufenthalt, 


Stottern: . 


billigſter Proviſiousberechnung. 
unter Selbſtverſehluß der Miether beſtens empfohlen. 


Hagenſtraße 7. 


8 — 2. K. Anſt. v. 

reutzer, 
Ylolisdt M. Hon. 
nach Heilung. Meth. 


. unſ. Lehrb. Pr. 4% Mai bis Oktober. 


en und Pensionat | 
Prinz Heinrich 


von Preussen 
» Crampas-Sassnilz ar rigen. 


In nächster Nähe des Bahnhofs (4 Minuten) und 
dirèct an der See bei der Landungsbrücke gelegen. 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an, 


Ma une 


Jetzt im Besitze > gemeinde 
Westerland. Dirsctio 
Oderstileut. a. D. 7 Schöler. 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. hag der Westküste. 2 
€ Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 


 Zupalibitäts- und Altersverſicherung. 


der bei den Vertrauensmännern und de im Staditreiſe Stettin 


Den An: und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei 
Gleichzeitig halten wir unferen Treſor mit vermiethbaren Schränkfächern 


A. Th. Rüchel & Co., Bankgeſchäft, 
Berliner Gewerbe- Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt- Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Nordocebder 
DN 


Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 


Inhaber: 
langjähriger Küchenchef aus Kiel. 


7 Stuben. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


6 Stuben. 


Girkenallee 41, 1], mit 8 
ismarckſtr. 18 ber 8 654 Z., Balk. Bdſt. z. v. 
erliner Thor 5, ſofort oder ipäter z. v. 

Bismardftr. 3, Laden rechts, 6 Zimmer nebſt 
Aschen zu vermiethen 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich ⸗Karlſtr., am 

he per 1. 10, zu vermiethen. 
N N 28. mil 
r. re 
c e 12, herrſch. Wohn. Nalt, rei. 
Ren. „k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 11, l. 

ne alem Her rl geleg. 8 

+ alk. u. reichl. Zubehör, zum 

1,08. un Au bat. p. Bejcht. d. 11 

Vorm. und 4—6 Nachm. H. Ladwig. 


5 Stuben. 


95, Pionierſtr.-Gcke, 


iſtr. 
Barnim vermiethen. 


preiswerth zu 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Vadeftube 
und reichl. Zubehör a 1. Oftober Et Barr 
175 i Näh. erth. — Schröder, 
m Nebenhauſe Kurfürſtenſtr 

Beine 20, p., ſof. a. Stall ac. Näh. H. part. 


per ſofort 


entſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗ Karlſtr., am = 


Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. 3 
Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 4 

Balkon. Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 

Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
a 5 ie 53, I, Comtoir, 5 Zimmer 

ub. „1. 10. od. ſp., a. einz. Paal Beismann, 


P. Müller, 


1 1 27, nahe am Königspl., 1 


Kohlmarkt 1213 


ist 2. Wohn-Etage, gesund u. freund- 
lich, von 5 Zimmern, Badestube sof. 
oder zum 1. October zu vermiethen, 
Gustav Toepfer, im Laden. 


Roßmarkt 6, 3 Tr., 


eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 


Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


4 Stuben. 
Albrechtſtr.7,herrſch. W., Mdchk. u. r. Z., 1.10. N Ur. 
Bogislavſtr. 38, m u. ohne Badſt. N. b. Eichel. 
Barnimſtr. 95, 4 8 (Balkon), ſofort 

oder ſpäter. Durch Köhnke, . 
tg., 
4 ., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
Elisabethstr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 Stuben z. v. 


Sulkenwalderfr. 9, 1 Tr., 


4 dz. u. Z., 700%, p. 1. 10. a. c. N. Hr. 
20.8 Tr., Sonnenſ.,1.10. 
Friedrichſtt. 3,4 Akr. p. f. Schnd. l op. 
Hohenzollernſtr. 71, Gewehr mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
lor, 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, 8 Badeſtb., 
P 1 Näheres 3 Tr. 
Auen „Badeſtube, Zubehör. N. H. II. 
St linge „Badeſt., Sonnen., Jal. Näh. H. . 
0 linge 21, Lamel, 1 Tr. 3.1 10.96. 
Sto en 1 Tr., Eckw. „4 gr. Zim, helle Bade⸗ 
Mäd 1 1 Vie 660.3. 1. 10.963. v. 
Turnerſtr. nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. m. Gartenben., 1. Okt. 


Boni rſtt. 7, herrich. W 53 (Erk. fr. 3 Zim.⸗Woh b., 
Babe, 3.1.10, “ 5 80 ehe, in ee , 1 Bohn AB, 


Allos Hähore durch die Seebade-Direotion in Westerland-Sylt. | 


Albertſtr. 46, berrſch. W. Au. 5 St N. K.. Vollwert 37, mit Kab., 3945 % Näh. III. 


Burſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 

Bogislavſtr. 36, 1 Tr., m. Zoh. Näh. 2 Tr. 

Vogislavſtr. 4, in. Zubehör. Näh. . Handelsk. 

Bogislapſtr. 27, 1 u. 2 Tr., 
bares Kabinet und Badeeinrichtung. 

Blumenſtr. 22, zum 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗ Karlſir, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 


Fulhenwalderftr. 9, 3 Cr., 


33. 118 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. reif. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Subeft. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8, 3 Zim. z. 1. 10. 96 z. v. 


Lindenſtr. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 5, p. ep. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 


Pölitzerſtr. 70, I. 
elegante Wohnung von 3 N 1 
Kloſet und allem Zubehör per 
1896 zu vermiethen. Deich au 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 % pro anno, Hess 

Bye. 77, an der Falken gi 
eine 3 Zimmer⸗Wohnung z. 1. Okt 

n 15, Mädchengelaß und Zubehör, 

Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Unterme 13, mit Zubehör 3. 1. Oktob. z. v. 


3 Stuben, heiz⸗ Fuh 


500%, p. 1.104. o. N. IIr. N 


b. Hohen zo 


| Küche 
ging albert 


Allgemeinen Fahrradversich.-Gesellschaft : in Wittenberge 


— 


des Stettiner ee 


JKirchenſtr. 9 


2 Stuben, 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Eilkeveln, 39 „V. m. Z. z. 1.8. u. . 10. „. Oderausf. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnüng mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 2497 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., J. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stub. nebſt Zubehör z. 1. Aug. 
Hünerbeinerftr. 6, J, Rules 7 2 ns 
tage, orderz., 
Äohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Laugeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
eueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 Ab 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 
Oberwiek 48, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z 
Oberwiek 15,2 St. ch. Roi. Waffl. u Zub., 1. 0. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Philippſtr. 72, Hofw. 3.1.8. N. H. J. Schmalfeld. 
Rofengarten 3/4, nach vorn, 1 anch 2 Bu. 
Kab., Küche zu vermiethen. Näh. 1 
Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche. 
Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow, Burgſtr. 5 15 2 77 frdl. Giebelw. 10.44 
Deutſcheſtr. 50, 3 Tr., 1 ‚3. 1. Auguſt. 
Gr. Dom 17, Tt. 2825 dort. 
uhrſtr. 0 3.1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 
ortpreußſen 12, Vorderſtube, Kam., Küche, 
Waſſerleit. u. Zubehör z. v. Zu erfr. 18, u. r. 
Falteuwalderſtr. % 


Fuhrſtr. 19/20, eine Vorderwohnung zu 8 


Neu⸗Torne ch Grünſtr. 4, Wohn. z. 7 u. 8 
eruſtr. 5 ſof. u. 1. 8. Näh. v. 2 Tr. l. 
8 2,8 


und Verkrümmung 
Alle Auskünfte ertheilt 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Helene Mllzich, 


Zahnärztin, americ. 
Colleges: Shiladelpfiia, Chicago 
Breitestzaße 45. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 
12, Schulzenſtraße 12, 
im Haufe des Herru Wolher. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


Vorderwohn. von St., Kab., 
Auguſt an ruh. Miether zu verm. 
28,3 Tr. Entree, 1. Auguſt. 16.96 


Versicherr 
Dein 


treffliches Klima. 
Harngries, Nieren⸗, 


durch die 
Fulda⸗Gießen). 
lungen. — 


Nachkrankheiten aus — und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, 
und Wohnungsbestellungen besorgt das 


von 


„mit Waſſerleitung. Dittmer. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtallung. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſferl, nn 

Oberwiek 15, mit Kloſet u. Wafferl., 

Stoltingſtr. 19, Stube, Kammer, giche z = 

Stoltingitr. 92. 

Saunierſtr. 3, Entree, ſaub., rdl. Näh. H. I. 

Turnerſtr. 42, mit Entree, 3. 1. Auguſt z. v. 

Unterwiek 13. W. Schmidt. 

K Zachariasgang Au. 6. N. Kirchenſt. 9. Dittmer. 

Zachariasgang 1, 1 freundl. Wohn. z. 1. 8. 96. 


1 Stube. 


Beutlerſtr. 13, Stube u. Küche für 15 % an 
ruhige Leute zum 1. 8. zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 23, m. Kch., z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 
König ⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Kellerwohnungen. 
Falkenwalderſtr. 102, Stube, Kam., Küche z. v. 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr., 2Tr. l., g. m. J. z. v 
Kloſterhof S. I,. 1 frdl. möbl. Z. m. ſep. Eg. ſogl. o. z. 1 
Kronprinzenſtr. 21, 2 1 2 fein möbl. Zim. z 
Kronprinzenſtr. 2 1, p. I., 2 eleg. bol. 
Zim., Wohn. ⸗ u. Schlafz., an 1 Herrn z. v. 


Schlafitellen. 


Prutzſtr. 5, H. I r. 1 j. auſt. Mann f. g. Schlafft. 
Rosengarten, v. l „11. Mannf. frdl. m. Schlafſt. 
Grüne * 10, 9 Tr., 1 i. Mann f. Schlafſt. 
Philippſtr. 8 Hof 2 Tr., ein j. Mann findet 

freundl. Schlafſtelle bei Heimburger. 


Läden. 


N a d 


54 Taubenabwerfen, ſtatt. 


Abfahrt mit dem Sonderzuge nach Podejuch Vor! 
10 Uhr 15 Min. Freunde des urn 2 hierm 
eingeladen. 


Himbeer-Saft, 
friſch von der Preſſe, bei 


OC. W. Kemp's Filiale H. Rattey, — 


— Heilerfolge a — 2 Nieren⸗ und —— 
Blaſen⸗ und 

Magen- und Unterleiösleiden, Brouchialkatarrhe, 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpekte und ne nachwen 
Brunnen und Badeverwaltung in Salzſ 

— Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den 
B. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſe 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat: aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. * 


llenſteine, Rheumatismus, Leber 
lutarmuth, Nerven⸗ 


chlirf (Station der Bah 
Mineralwaſſerhandz 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, | 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37" Bi 2 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatism 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge 


bei LEBE, 


städt. ziacht } 


> 


Verein ehemaliger der. x 


Sonntag, den 15 Mts, findet F. 
Sydowsaue bei Herrn "Krüger unfekt 
diesjähriges Sommerverguügen, vers 
bunden mit Preisſchießen, Stechvogel⸗ und 


Vorſtand. % 1 


* 


Gummi-Artikel 5 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabri 
f Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 


Preisliste gratis und franko. 


5 


E tladen Anfang der Falfeih, 


walderftrafie, nebit Wohnung 
1. jed. Geſch. p., h. 1. Okt. a. o. z. v. Off. v. 
Reflect. sub A. F. i. d. Exped. d. Bl. erb. 


Lagerräume. 


Wieſenſtr. 10/11, eine Remiſe ſofort und ſehe 
große Remiſe Mitte Auguſt a. 8 
preiswerth zu vermiethen. 527 
A. Tillack, Kaiſer⸗Wilhelmſt. 8 


Werkſtätten. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerrauıtt 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verz. 


Handelskeller. 


Birkenallee 20, gr. helle Kellerei m. Wafft. ſoß 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, Handelskeller, paſſ. zu 
Milchgeſchäft. Näheres 3 Tr. rechts. 5 
Preußiſcheſtr. 13, a. 5.1. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. b. 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handelsk., = a 
Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. Ii & 


Stallungen. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke all fr b. ce 
räumiger Pferdeitall se 
ſowie Wagenremiſe . zu hat im 1 


5 1. Oki 
Mittwochſtr. 2[3 u. 4, A Tama 3811. 
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Wirbme Proletarier. 


Mönran von Arthur Zapp. 


50) (Nachdruck verboten.) 


Tornow aber konnte ſich nicht länger zurück⸗ 
Toben ch ge Er *. > 5 0 oa 
Tagen in ſich genährt, der bittere Unmuth, * 
Su ihm die Seele erfüllt war, machte ſich jetzt 
in den ungeſtüm hervorbrechenden Worten Luft: 
„In Liebe und Sorge hat man ſein Kind groß 
gezogen, ſie gehegt und gepflegt und alles an ſie 
gewandt, was man irgend vermochte. Zur Freude 
und zum Stolz iſt fie einem herangewachſen und 
man ſieht in ihr ſein liebſtes und beſtes, was 
einem Gott geſchenkt. Und dann kommt ſolch' 
ein leichtſinniger junger Herr und nähert ſich ihr 
heimlich, hinter dem Rücken der Eltern und nur, 
um ſich ein paar amüſante Stunden zu ver⸗ 
ſchaffen, bringt er Herzeleid und Verzweiflung 
über eine Familie, die ihm nie etwas zu Leide 
gethan. Ich bin nur ein ſchlichter, einfacher 
Mann und mein Vater war ein armer Handwerker, 
aber ein Herz und eine Ehre hat man darum 
doch und man empfindet das Unrecht, das einem 
angethan ift, ebeuſo bitter und ſchwer, wie irgend 
ein anderer.“ i a 
Der Sprechende, der ſich in eine immer hefti⸗ 
ger auflodernde Aufregung hineingeredet hatte, 
ſchlug ſich betheuernd mit der geballten Fauſt auf 
die Bruft. Und nun, nachdem er ſich das Herz 
um ein gut Theil leichter gemacht, fuhr er mit 
weniger Erregtheit fort: „Ich — ich bin ja kein 
antaft und kein eingebildeter Narr und ich 


Nach langem ſchweren Leiden entichlief am Dien ſtag 
den 14. Juli, Nachm. 3½ Uhr, die Wittwe 
Amalie Schütze, geb. Seidler 
im 85. Lebensjahre. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
Pauline Schubert, geb. Schütze. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 5 Uhr 
von der Leichen alle des Pommerensdorfer Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. Folgewagen ſtehen um 4½ Uhr 
am Trauerhauſe Fortpreußen 27 bereit. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Dabis [Griſtow!. 
Verlobt: 


Sensationell! 


50 % aller 


Taubſtummen und Idioten 


* find heilbar. Broch. gegen 1 % in Marken. 


Heilanstalt ö 
Hoyerswerda i. Schl., 
rn Burgplatz 2. 
Aelt. Evang. Jünglings⸗ und 


Männer ⸗Verein. 
Stettin, Eliſabethſtr. 53. 
Freitag, 17. Juli 1896, 
Abends 8½ Uhr: 


General⸗ 
Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 19. Juli: 


I nach Swinemünde 


mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde u. zurück % 3,00. 
Swinemünde — Heringsdorf % 0,50, 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage). 


Abfahrt 4 Uhr Morgens p. D. „Das Haff“, 
6 Uhr Morgens v. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 

Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis: I. Pl. %% 3.00, II. Pl. % 1,50. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg- und Oſt⸗Dievenow 


p. Doppelſchraubendampfer „Stettin“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4.30, Berg-Dievenow 4.45, Cammin 5.15, Wollin 


N Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 
L 
| R ü gen 
direct Stuhbenkammer und 


zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer 
o 
„Hs · eis“. 

Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgers. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Sanitz 2.30 Nachm. direet Swinemünde 
Stettin. 

Fahrkarten à 44 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Broaeunlich. 


We 
Mail-Goach-Gesellschaft 


werden am Sonnabend, den 18., Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend 200 junge, gute, kräftige, amerikaniſche 
Pferde, geeignet als Wagenpferde als auch kräftige 
Arbeitspferde, Schiffbauerdamm 28 verkauft. — 
Außerdem kommen 50 Paar faſt neue engliſche und 
Wiener Geſchirre, ſowie eine Anzahl Livreen zur Ver⸗ 
ſteigerung. Die Pferde können vom 17. d. Mis. früh 
beſichtigt werden, von welcher Zeit ab auch freihändig 
verkauft wird. S. K F. Berg. 


Hotel- Verkauf 


ſofort wegen m 8 * 
ade gelegen. Konditorei günſtig zu verka 
Näheres durch 


F. J. Greven, Colberg : Münde. 
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kenne ja die Verhältuſſſe genug, um zu wiſſen, ſein und 
daß Ihr Herr Sohn an eine nähere Verbindung | heißen, 


mit meiner Familie nicht denken darf, aber die 


alles, was er that, gut und recht zu 
in dieſer Angelegenheit in Schutz zu 
nehmen. Ich bedauere ans aufrichtigem Herzen, 


Frieda, wie nun einmal die jungen Mädchen daß Ihnen und den Ihrigen eine ſolche Unbill 


ſind, hat ſich doch wohl ſo etwas eingeredet und 
Ihr Herr Sohn hat ſie ja wohl die ganze Zeit 
über in dem Glauben gelaſſen, bis er ihr nun 
vor einigen Tagen plötzlich rundweg erklärte: 
alles ſei nur Spaß geweſen und er dürfe nie 
daran denken, Eruft zu machen. Da natürlich 
war es zu ſpät. Der Herr Lieutenant aber hätte 
beſſer gethan, ſeine Augen auf irgend eine andere 
zu richten, die vielleicht eher Spaß verſtanden 
hätte, als meine Frieda.“ 

Die letzten Worte wurden wieder mit erhobener, 
anklagender Stimme und in einem unverkennbaren 
Ton herber Bitterkeit geſprochen. Der Major 
abet fand endlich feine Faſſung und ſeine Sprache 
wieder. 

„Sie ſehen mich ebenſo überraſcht, wie tief er⸗ 
ſchüttert,“ nahm er das Wort, und der bewegte 
Klang ſeiner Stimme, ſowie ſeine bekümmerten 
Mienen bewieſen, wie nahe ihm die Eröffnung 
Tornows ging. „Nie hätte ich mich einer der⸗ 
artigen Handlungsweiſe, noch dazu Ihrer Familie 
gegenüber, von meinem Sohn Hubert verſehen; 
Hubert, der immer ein ſo reges Gefühl für Ehre 
und Pflicht beſaß! Aber das ſind die laxen An⸗ 
lchauungen der neuen Zeit, der jungen Herren, 
die von der Prärogative ihrer Sonderſtellung ſo 
hohe Vorſtellungen haben und der Pflichten, die 
ihnen dieſelbe auferlegt, nur zu leicht vergeſſen. 
Ich aber, mein lieber Tornow, bin nicht willens, 
meinen Sohn, ſo ſehr derſelbe mir bisher auch 
immer Veranlaſſung gegeben, auf ihn ſtolz zu 


von Seiten eines meiner Familienangehörigen 
widerfahren iſt und ich bitte Sie, Ihrem ver⸗ 
ehrten Fräulein Tochter gegenüber der Dolmetſch 


dieſer meiner Gefühle zu ſein. Apropos, Ihr 


Fräulein Tochter — ich hoffe doch, daß ſie den 
— den Unfall glücklich überſtehen wird?“ 

In des Sekretärs Bruſt ſtritten das wieder 
erwachende Gefühl der Sympathie und Achtung 
für den ehemaligen Vorgeſetzten und der gerechte 

roll gegen den Sohn deſſelben mit einander um 
die Oberhand. 

„Sie iſt ja Gott ſei Dank jetzt außer Gefahr,“ 
erklärte er, „und der Arzt hat geſagt, die Ver⸗ 
wundung, die ſie ſich in einem Anfall von Ver⸗ 
zweiflung beigebracht, werde nun raſch und ohne 
weitere äußerliche Folgen zu hinterlaſſen heilen, 
aber innerlich — innerlich, Herr Major, wird ſie 
es vielleicht nie ganz verwinden und man iſt ja 
keine Stunde ſicher, daß ſie nicht eines Tages 
in 15 — hoffnungsloſen Verdüſterung zum zweiten 

a © wc 

Der bekümmerte Vater ſtöhnte tief und legte 
in ihn übermannender Weichheit und Trauer ſeine 
Hand auf die Augen. Herr von Schlieben aber 
trat lebhaft, von dem in ihm treibenden Impulſe 
des Mitleids und des Gerechtigkeitsgefühls be⸗ 
herrſcht, an ihn heran, umſpannte mit ſeinen Fin⸗ 
gern Tornows Handgelenk und drückte ihm ſanft 
den Arm herunter. 

„Lieber Tornow,“ rief er, während ſeine Augen 
in heiligem Eifer ſtrahlten und ſeine Stimme 


vor tiefinnerlicher Bewegung bibrirte. 


now, ſoll Ihre mir bewieſene Freundſchaft nicht 
mit ſchnödem Undank gelohnt werden. Ihnen 
ſoll volle Genugthuung werden. Hier, meine 
Hand darauf und mein Offiziers⸗Ehrenwort!“ 
Er ſtreckte dem ihn überraſcht Anſtarrenden 
mit ungeſtümer Geberde die Hand entgegen. 
Tornow ſtammelte ein paar unverſtändliche Worte 
dankbarer Ergriffenheit. 

Zu Hanſe hatte Herr von Schlieben eine ſehr 
bewegte Unterredung mit ſeinem älteſten Sohne. 
Es fielen von Seiten des Majors harte, tadelnde 
Worte, wie ſie Hubert von dem Vater noch nie 
gehört. En ; 

„Zum erften Male in Deinem Leben haft Du 
mir Grund gegeben,“ hob der Major mit be⸗ 
kümmerter Stimme an, „Deinetwegen zu erröthen 
und für Dich wie ein Schuldbeladener dazuſtehen.“ 

„Aber Papa!“ - 

„Ja, wie ein Schuldbeladener; denn eine ſchwere 
Schuld haſt Du gegen die Familie unſeres Wohl⸗ 
thäters auf Dich geladen, Frieda Tornow iſt eine 
Dame, der man ihrer persönlichen Eigenschaften 
wegen und um des lauteren Charakters ihres 
ehrenwerthen Vaters willen Achtung und Rück⸗ 
ſicht ſchudet. Du haft fie mit der erſten beſten 
Dirne auf eine Stufe geſtellt, indem Du ihr ein⸗ 
fach den Laufpaß giebſt, nachdem Du ihrer über⸗ 
drüſſig geworden.“ 4 

Der Lieutenant wechſelte die Farbe und biß ſich 
heftig auf die Lippen. 

„Papa, Du — Du thuſt mit unrecht. Grade 
weil ich ſie achte und ihren Vater achte, darum 


Gut. Muſ.⸗U., à Std. 75 , erth. ein gepr., erf. 
Lehrer. Näh. König⸗Albertſtr. 30, 2 Tr. r. 

Mein Bureau befindet ſich vom 2. Juli d. J. ab 
Breiteſtr. 65, ſchräg über meinem früheren Bureau 
a. Halt d. Pferdebahnen. Starck, Rechtsanw. u. Notar. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Caiüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck , 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preifen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich f 

BRud. Christ. Gribel. 


9202002402090 203050004 
9929.29 9992494944 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
N. Grassmunn, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., hre. 
Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


lei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


H. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annontenaun ame), 


Kirchplatz Aw 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2222222222222 222222222 
594% 9% „%%% „%s 


Alten u. fungen Mannern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


cable Driven- 6. 


Saua Sele, 


sowie dessen radieale Heilung zur 
Belehrung, empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


5 7 * 
Köſtliche Kuchen 
giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Pee, Stettin. 


SSS SS 


Reiſetaſchen. 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen. 
Touriſtentaſchen. 
Handtaſchen, 
Marlittaſchen, 

in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 


leder empfiehlt in reichſter Auswahl, 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
@ Kohlmarkt 10. 


Cravatten-Fabrik 
Blömer & Co, 


$t, Tönis- Crefeld 20. 


vatten. 
gratis und franko. 


billig zu verkaufen Eliſabethſtr. 11, Sth. 1 Tr. I 


verkaufen 


Billards 


Teleph. 12. Franz 


Bogislavſtr. 18, p. 


., Krekowerſtr 26 


Gerichtlicher 


des zur Gebr. Wolff’schen Concursmaſſe, Schulzen⸗ 


Ausverkauf 


„Ihre 
Tochter ſoll nicht in Gram und Kummer ihr 
junges Leben vertrauern und Ihnen, lieber Tor⸗ 


ſagte ich mir, daß ich mich von ihr 2 iehen 


müſſe, daß ich hinter dem Rücken ihrer Eltern 
meine Beziehungen zu ihr nicht fortſetzen dürfe.“ 

„Diele Erkeuntniß iſt Dir etwas ſehr ſpät ges 
kommen und an dieſer Verſpätung wäre das 
junge Mädchen auf ein Haar zu Grunde gegangen.“ 

Der junge Offizier blickte beſtürzt 0 über⸗ 
raſcht auf. f 

„Zu Grunde gegangen?“ wiederholte er ſtam⸗ 
— 35 . = 

„Ja, zu Grunde gegangen. Das junge Mädche 
das nicht jo leicht vergeſſen toute ii Fra 
in ihrer Verzweiflung Hand an ſich gelegt uns 
ſie liegt noch jetzt ſchwer krank darnieder.“ 

Dieſe Mittheilung wirkte wahrhaft nieder⸗ 
ſchmetternd auf den Lieutenant und er ſank bleig 
und aufs tiefſte erſchreckt auf den in ſeiner Nabe: 
ſtehenden Stuhl. Das hatte er nicht erwartet. 
Heiße Angſt durchſchauerte ihn und ein furchtbat 
beklemmendes Gefühl bitterſter Reue ſchnürte 
ihm die Bruſt zuſammen. 

er Major wartete einige Sekunden und fuhr 
dann, als Hubert keine Miene machte, irgend 
etwas zu entgegnen, mit demſelben vorwurfsvollen 
Ton fort: „Du kannſt Dir denken, wie furchtbar 
peinlich meine Situation war, als ich nun dem 
bekümmerten und beleidigten Vater gegenüber 
and, und als er mir mit gerechter Empörung 
zurief: hier das Werk Ihres Sohnes! So zahlt 
er mir den Dank heim für das, was ich für ihn 
und für Sie gethan!“ 
Hubert ſtöhnte hinter den Händen, die er vor 
ſein Geſicht geſchlagen, tief auf. 


Fortſetzung folgt.) 


beſte Lage, iſt gegen ein 
vertauſchen, wenn etwas 


Expedition dieſer 


Eis Haus in Berlin, 
n 1 zu 
baar zugezahlt wird. 
Offerten unter N. K. an die 
Zeitung, Airchblae 3 


ſtraße 13—14, gehörigen Waarenlagers beſtehend aus: 
Herren: und Knaben: Anzügen, Ueberziehern, 
Schlafröcken und ſämtlichen Artikeln zur Herren⸗ 


verkauft u. reparirt am billigsten 
unter Garantie 


R. Stahreit 


Uhrmacher 


l 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte 


1 ſtarker Kinderwagen für Schneider oder Händler 
I Blumenſtänder und I Kinderſtuhl find zu 
gegen Caſſe, auch Theilzahlung 
9 t, empfiehlt f 


Confection. 


Verkaufszeit werktäglich Vorm. v. 9—1 Uhr, 


Nachm. v. 3— 7 


77 


Der gerichtliche Verwalter 


Ernst Str 


Den 
NN 

9 2 7 N N E 
1 


Harte, pfeilring X 


— 


ome r. 


und zur 


Hautoflage. 


p 


„„und Drogerien. ERS 
2.60 Li, in Tuben d 40 11. Co Pf. EB 


eppic 


Gardinen, 
Teppich - 3 
Fabrik mil 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 


Langensiepen's Patent. 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, 


keine Schnellläufer. 
Anordnung. Wissenseh, Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 


Reinste, 
mildeste. sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint, 


| Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutendes 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 

in allen Detail-Geschäften 
. NAUMANN, 
„ Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


Oftenpach a 


spottbillig] 


in Folge kleiner Mängel, 
Portieren, 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Petroleum-Ventil- 


Kraftöl ete, Langensiepen's Patent. Gas- 


und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
In stehender nnd liegender 


Berlin 1894 prümiirt. 


Prospecte und Ausarbeitäug von Projekten kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall- u.Eiscngiesserei,Magdeburg-Buckau 21. 


Pracht - Katalog gratis u. Lre. 
Sophastoff- Reste unter Preis! 
Be Berlin S. rn 
Lefevre, Oranienstrasse. 158. 
* 
u 


Nälmaschlit 


unter 


von 


A Mark 5000 
GL Seletneky, 


Roßmarktſtraße 18. 


in gangbares Hande welsge Haft 
verkaufen. IR 


| Die mechaniſche 2 
Gewehr: Fabrik 


von 
Simson & Co., 


vormals Simson & Huck in Suhl, fertigt 


5 


9 
Jugydgeweh"e Rt 
jeder Art in gediegenſter Ausführung 6 
gehendſter Garantie und unter Berückſichtigung 

aller ſpeziellen Wünſche zu civilen Preiſen. 


Praktisches Förstergewehr, 


ertra Qualität (Spezialität). 
Doppelflinte Mk. 70, Bucheflinte Mk. 80. 
Illuſtrirte Breisverzeichuife, bi Nennung dieſer 


n umſonſt und portofrei. 
ift ſſt breiswerth zu 
Nauͤüberes Lindenstr. 20. 


— 


8 . d billig zu verkaufen. 
2 eee, ſtas Abs Bägekowerſt. 26, 


von einer gutfundirten und nach jeder Richtun 
hin konkurrenzfähigen Unfall: Haft: 


57 Breiteſtraßſe 57. 


Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterhettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eijenmöbel-Fabrif, 


Directions-Inspector 


pflicht und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſehaft 


geſucht. 


Hohe und feſte Dienſtbezüge, angenehme Stel! 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General⸗ 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 
der Organiſation und Acquiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz 
aufgabe unter . 61579 b an Haasen- 
stein Vogler, A.-G. in Berlin SW. 19, 
erbeten. 


Hatten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
Kammerjäger, 
L. Heinrich, Mönchenfte, 38. 4. Tr. 


F. Marx's 
Concertgarten, 


Gutenbergſtraße. 


Donnerſtag, den 16. Juli 1896 
und folgende Tage: 


Grosses Concert 


des erſten uniformirten Damen⸗ 
Trompeter Corps „Hansa“ 
mit täglich wechſelnden Uniformen. 


Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. 


F. Marx. 


Se Fear, 
Kotz’s Concert-Garten. 
Täglich von 4 bis 7 Uhr: 


Großes Frei⸗Conecert 
mit neuen Geſangseſnlagen der erſt. öſterr. Damen⸗ 


apelle „Lohengrin“, 
Von 7 Uhr: Entree 10 Pf. Oete Motz. 


Belle Nr 
re vue-Theater. 
nerſtag 7¼ Uhr: (Bons gültig.) 
v Novität! ie Male: Novitänt 7 


„Die offizielle Frau.“ 


Schauſpiel in 4 Alten von Lehmann. 


Freitag: Zum 16. Male: 1 i u 
e „Waldmeiſter. 
abend: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
Zum 21. Male: 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 
Elysium- Theater. 


Donnerſtag, den 16. Juli 1896. 
Zum 3. Male: 


7½ uhr. Wettrennen. / un. 


Schwank in 3 Akten v. Leon und Waldbers . 
5 Uhr. Garten- Concert. 5 Uhr. 


Cocordlia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Heute Donnerſtag, d. 16. Juli: Gr. Extra⸗Vorſtell. 
I. Debut von Frl. Varia Sven, internationale 
Chantenſe u. Clowneuſe. Frl. Grete Wartenberg, 
Coſtüm⸗Chanſonette. Ferner Auftret. fämtl. Künſtler in 
ihren Bravoux⸗Nummern. Nach der Vorſtell.: Extra; 
Coſtüm⸗Jeſt⸗Ball unter Mitwirkung eines eigens 
dazu engagirten Damenflors. Anfang 8 Uhr. 


Gelder zu Bauzwecken 


e und Kautionshuvothek zur 1. an 
offert 1 7 7 
Bernhard Karschny. Stettin. 


| 
| 
| 


